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Deutſchland.
Berlin, d. 9. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Ingenieur und Betriebs Director der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn, Targe zu Magdeburg, den Charakter als Baurath zu
verleihen, und den OberJngenieur und Betriebs- Director der Thürin
giſchen Eiſenbahn Baurath Umpfenbach zu Erfurt, zum Regierungs
und Baurath zu ernennen, ſowie dem Ober Telegraphen Jnſpector
Bothe zu Halle die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von dem Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin verliehenen Ritterkreuzes des Haus
ordens der Wendiſchen Krone zu ertheilen.

Aus Putbus a. Rügen vom 7. d. berichtet die „Oſtſ.Ztg.“:
Geſtern Nachmittag traf hier der Miniſter Präſident Graf v. Bismarck
mit ſeiner Familie ein und ſtieg im „Hotel du Nord“ ab. Gegen
Abend hatte ſich vor dem Hotel ein zahlreiches Publikum eingefunden.
Der hieſige Geſangverein brachte ein Ständchen und als der Miniſter
Präſident vor der Thür erſchien, wurde er mit enthuſiaſtiſchen Hochs
und mit Jubel begrüßt, worauf derſelbe mit verſchiedenen Sängern
ſehr freundlich ſich unterhielt und ſich bedankte. In der Nacht erkrankte
plötzlich Graf v. Bismarck an einem Magenkrampf und mußte hier
ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen doch iſt ſchon heute in ſeinem Be
finden Beſſerung eingetreten. Der hieſige Aufenthalt des Gaſtes ſoll
56 Tage dauern und der Graf hat ſchon heute, auf Einladung des
Fürſten zu Putbus, deſſen hieſige Sommerwohnung bezogen.

Aus Stettin wird berichtet, daß der Ober Präſident Wirkliche
Geheime Rath Frhr. Senfft v. Pilſach aus Geſundheitsrückſichten

ſeinen Abſchied erbeten habe.
Die Miniſter des Krieges und des Innern machen Folgendes be

kannt: Zur Beſeitigung mehrfach laut gewordener Zweifel ſehen wir
uns veranlaßt hierdurch bekannt zu machen, daß Mannſchaften der Er
ſatz-Reſ, erve nur in Kriegszeiten ausgehoben werden. Es bleiben
daber auch diejenigen jungen Leute dieſer Categorie, welche bei dem
diesjährigen zweiten Erſatz Geſchäft zur Einſtellung deſignirt worden
ſind, während des Friedens vom Militairdienſt befreit.

Welche umfaſſenden, vielſeitigen Aufgaben während des verfloſſenen
Krieges an das MilitairSanitäts weſen herantraten, bedarf bei
dem, wie bekannt, ſehr ſchnellen Aufeinanderfolgen der Kämpfe keiner
Crlär Dieſe ganz außerordentlichen Anforderungen an ſchnelle
ärztliche Hülfe, an ſorgſame Pflege, an ausdauernde, fortgeſetzte ärzt
liche Behandlung machten es nöthig, vielfach in Preußen und den
nichtpreußiſchen Staaten größere ſchwere Feldlazarethe zu errich
ten, die zum Weſentlichſten von Civilärzten, freiwilligen Pflegerinnen
und Hülfscomités verwaltet wurden. Tauſende von Preußiſchen Krie
gern fanden in dieſen von hilfreichen Händen mit allem Nöthigen ver
ſorgten Lazarethen Aufnahme, wurden in manchen Städten ſeit nun
mehr 3 Monaten von den unermüdlichen Aerzten behandelt und größ

Dieſe Mithülfe des Volkes,

dete eine weſentliche Unterſtützung für die Preußiſche Armee, deren
Höchſtcommandirende ſich allerorts aufs Anerkennendſte darüber aus
rachen. Neben und mit dem Johanniter- Orden wirkend, haben die
Vorſtände der Hülfscomités die Lazarethdirectoren, die Oberärzte in
den einzelnen Lazarethen, die freiwilligen Pflegerinnen, ſowie einzelne
ürger während des Krieges und noch bis in die jüngſten Tage Her
vörragendes geleiſtet und gleichviel ob Preußen oder Bürger der
Nachbarſtaaten ſich um unſere Armee hochverdient gemacht. Mit
großer Genugthuung vernimmt man, daß der 18. October dazu be
nimmt iſt, jenen Braven, denen Preußen wegen ihrer freiwilligen Lei
ungen zu danken verpflichtet iſt, die Auszeichnungen zu bringen, welche
ſie ſich wohl verdient haben. Mögze ihnen jener Tag zu einem AUnver
geßlichen Ehrentage für ihr ſegensreiches Wirken werden!

Der erſte Präſident des Appellationsgerichts zu Paderborn, Büch
temann, früher Vice Präſident des Kammergerichts und am bekann
teſten als Vorſitzender des Staatsgerichtshofes in dem letzten Hoch
verrathsproceſſe gegen die Polen, iſt am 6. d. zu Paderborn
geſtorben.

Die „Kreuzztg.“ bringt eine officiöſe Notiz über die Haltung der
öſterreichiſchen Preſſe gegen Preußen: „Während die preußiſchen Zei
tungen ſich bis auf wenige Ausnahmen durch eine würdige Haltung
gegen Oeſterreich auszeichnen, führen die öſterreichiſchen Journale, denen
wir freilich eine freundliche und nachbarliche Haltung gegen Preußen
niemals nachrühmen konnten nach Wiederherſtellung des diplomatiſchen
Verkehrs zwiſchen beiden Staaten eine ſo maßloſe Sprache gegen das
preußiſche Volk überhaupt, ſchleudern gegen die Regierung und deren
höchſtgeſtellte Organe ſo unwürdige Jnvectiven und Verdächtigungen,
ja, ſie erlauben ſich gegen das preußiſche Herrſcherhaus ſelbſt und deſ
ſen erhabene Mitglieder ſolche Ausfälle, daß wir uns deren Beſpre
chung aus Rückſichten des Anſtandes verſagen müſſen. Die Wiener
Zeitungen leiſten in dieſer Beziehung noch weit mehr als die Journale
in den Provinzen, was bei dem bisher herrſchenden Belagerungszu
ſtande doppelt charakteriſtiſch erſcheint. Der Umſtand, daß dieſe geſtei
gerte Gehäſſigkeit der Zeit nach ſo ziemlich mit dem Eintreffen des
Ritters v. Haymerle und dem Beginn ſeiner Wirkſamkeit als hieſiger
Vertreter Oeſterreichs zuſammenfällt, wird dagegen wohl nur ein Spiel
des Zufalls ſein.“

Jn dem Wahlbezirk Neuſtadt-Falkenberg hat am 5. d. M.
die Neuwahl für das durch den Tod des Abg. Zupitza erledigte Man
dat zum Abgeordneten ſtattgefunden. Es wurde der Kandidat der con
ſervativen Partei Graf Hims von Oppelsdorf, gewählt.

Zwei Abgeordnete, beide Vertreter des erſten Berliner Wahlbe-
zirks, haben in dieſen Tagen ihr Mandat niedergelegt. Es ſind dies
die Herren Taddel und Heyl. Bei Beiden find Geſundheitsrück
ſichten der Grund zu dieſem Schritt Auch der Abg. Juſtizrath
John in Marienwerder hat ſein Mandat niedergelegt

Der König von Sachſen ſcheint ſich für einen Aufenthalt von län
gerer Dauer in Karlsbad einzurichten Er iſt daſelbſt am Freitag ein
getroffen, und wie Privatberichte von Karlsbad melden, laſſen die für
den königlichen Hofhalt getroffenen Vorkehrungen darauf ſchließen daß
der böhmiſche Curort, für die Winktermonate zur Reſidenz des ſächſiſchen
Königshofes auserſehen iſt.

Der Freiherr von Beuſt iſt in München eingetroffen.
Die telegraphiſch erwähnte Anſprache, welche Freiherr v. Patow

als Civil Gouverneur nach der feierlichen Publication des Beſitzergrei
fungspatents und der Königl. Proclamation in Frankfurt a. M. hielt,
lautet:

Der Moment in welchem dieſe Veränderung eintritt, muß für Sie, die Herren
des Senats und des Raths, für die übrigen hier verſammelten Herren, für alle bis
her freien Bürger Frankfurts ein tief bewegter ſein. Aber auch für diejenigen welche
bisher als Fremdlinge in den Mauern dieſer Stadt weilten, für jeden Deutſchen und
jeden Freund deutſcher Geſchichte hat dieſer Moment etwas Ergreifendes. Deutſch
lands Kaiſer blicken in dieſem Saale in mehr als 1000fähriger Reihe in von Meiſter
hand gemalten Bildern auf uns herab, von dieſem Balkone wurden die Wahlen dem
harrenden Volke verkündet deren Reſultat oft für die Schickſale Deutſchlands, für die
Geſchicke der Welt entſcheidend war. Aus Frankfurts Straßen, aus den eigenthüm
lichen Formen alter beſcheidener Bürgerhäuſer, wie aus den Prachtbauten der Neuzeit
aus ſeinen Bauwerken für Gottesdienſt und Schule, für Kunſt und Wiſſenſchaft, aus
ſeinen Denkmälern tritt uns eine große Vergangenheit, ein reich entwickeltes ſtädtiſches
Gemeinweſen entgegen. Aber, meine Herren, die Weltgeſchichte läßt ſich nicht durch
Gefühle, durch Erinnerungen beſtimmen. Sie ſchreitet unaufhaltſam vorwärts, neue
Zeiten bringen neue Anforderungen, die alten Gebilde müſſen den neuen Platz machen.
Sie, meine Herren, und alle bisherigen freien Bürger Frankfurts haben Jhre Selbſt
ſtändigkeit verloren. Das iſt ein Verluſt, deſſen Größe ſich, wenn Sie wollen jeder
Schätzung entzieht. Aber dafür wird Jhnen mancher Erſatz gewährt. Sie erlangen
ein Vaterland in dem eminenten Sinne, in welchem Sie bisher ein ſolches nicht hatten
und nicht haben konnten. Sie kommen zu einem Reiche, welches in manchen ſchweren
Zeiten und erſt neuerhings den Bewels gekiefert hat, daß es durch die treffliche Or



ganiſation und Führung durch die Tapferkeit ſeines Heeres, durch ſein Volk in Waffen
feſt auf eigenen Füßen zu ſtehen und ſeine und ſeiner Bürger Rechte zu ſchützen weiß,
wo und gegen wen es auch ſei. Ste werden künftig die Weltgeſchichte nicht mehr über
fich ergehen laſſen, Sie werden helfen dieſelbe zu machen. Sie werden Bürger eines
Staates, der zuerſt klar begriff, daß eine neue Zeit angebrochen ſei, und der, was ſie
verlangte, mit kräftiger, aber ſchonender Hand zu geben wußte, der zuerſt die Feſſeln
der nationalen und der volkswirthſchaftlichen Entwickelung zerbrach, die Freiheit der
Perſon, des Eigenthums, die Freiheit der Gewerbe, des Handels der Anſiedelung her
ſtellte. Sie werden Bürger eines Staates, der zuerſt durch die Gründung des Zoll
vereins, durch die Verabredungen über das Münzweſen, über Poſten und Telegraphen
und andern Dinge Deutſchland wenigſtens in manchen und wichtigen Beziehungen zur
Einheit zurückführte. Sie werden Bürger eines Staates, in welchem Religion und
Schule, Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel und Induſtrie ſich von jeher einer herzlichen
Pflege zu erfreuen hatten, deſſen Gerechtigkeitspflege eine überall rühmlich anerkannte,
deſſen Verwaltung eine wohl geordnete, intelligente und wohlwollende iſt. Daß Preu
hen Jhnen das Alles bieten kann, das verdankt es ſeinen großen und ruhmreichen
Fürſten, wie ſie in ſo langer ununterbrochener Reihe kein anderes Land aufzuweiſen
hat. Auch Sie, meine Herren, auch die Bürger dieſer Stadt werden fürder einen
feſten Schutz und Hort in einem königlichen Herrn finden, der mit Weisheit und Ge
rechtigkeit, mit Kraft und Milde die Geſchicke eines großen Reiches lenkt. Se. Maje
ſtät der König hat in warmen herzlichen Worten Jhnen verkündet, was er Jhnen
gewähren, was er Jhnen ſein will. Ergreifen Sie mit treuem Sinn die dargebotene
Hand, werden Sie auch Jhm, was Sie Jhm werden können. Sprechen Sie zum
erſtenmal als neue Preußen das Gefühl aus, welches alle alten Preußenherzen durch
glüht Gott erhalte, Gott ſegne den König!
Ruf Se. Majeſtät, Wilhelm König von Preußeen, lebe hoch!

Das „Fr. J.“ ſchreibt: Die Mittheilung über eine Verwahrung
des Senats iſt geeignet, Mißverſtändniſſe hervorzurufen. Der Senat
hat allerdings eine Verwahrung der Rechte hieſiger Bürgerſchaft auf
ſtaatliche Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit niedergelegt, aber nicht
etwa, wie jene Notiz irrig vermuthen laſſen könnte, in der Form eines
förmlichen Proteſtes gegen die ſtattgefundene politiſche Veränderung,

ſondern in der Weiſe, wie ſtaatliche Exiſtenzen bei dem Uebergange in
eine andere Form die Rechte des frühern Zuſtandes zu wahren pflegen.
Außerdem hat der Senat eine Anſprache an die Bürgerſchaft in Stadt
und Land beſchloſſen, worin er nach einem Hinweiſe auf die Geſchichte
von Frankfurt, die großen hiſtoriſchen Ereigniſſe in ſeinen Mauern und
ſein Jahrhunderte altes Staatsweſen das Bedauern ausſpricht, daß die
von allen Seiten als nothwendig erkannte Umgeſtaltung des Deutſchen
Bundes ſich nicht ohne das Opfer der Selbſtſtändigkeit Frankfurts habe

vollziehen laſſen, zugleich aber ſeinem Vertrauen auf die Regierung des
Stagtes, der die Erfüllung der nationalen Hoffnungen Deutſchlands
verheißen, ſowie auf die bewährte Tüchtigkeit der Frankfurter Bürger
ſchaft zur Sicherung einer hervorragenden Stellung auch unter den
neuen Verhältniſſen, und endlich dem Wunſche einer glücklichen Zukunft

der Stadt Ausdruck giebt.
König Georg hat jetzt die Ueberzeugung gewonnen, daß ſeine Heff

nungen auf Wiedererlangung des Hannöverſchen Thrones wohl ſo bald
nicht in Erfüllung gehen möchten. Daß er ſich dazu entſchloſſen, die
Hannoveraner von ihrem Eide gegen ihn zu entbinden, ſticht ſehr von
der heftigen Sprache ſeines Proteſtes ab. Veranlaßt mag dieſer Ent
ſchluß auch durch den Empfang ſein, der ſeinen Agenten bei den aus
wärtigen Höfen zu Theil geworden ſein ſoll. Jn Petersburg ſollen ſie
gerade zu übel aufgenommen ſein. Dort ſoll man, wie der „H. B. H.“
aus Berlin gemeldet wird, dem betreffenden Herrn vorgehalten haben,
daß Rußlanb zu allen Zeiten dem Könige Georg den Anſchluß an

Preußen gerathen und die Folgen einer Parteinahme für Oeſterreich
vorher geſagt habe. Sogar in Wien ſoll die Welfiſche Agitation an
fangen, unbequem zu werden, daher datire der jetzige Wunſch des Ex
königs, nach England zu gehen. Was man von einer Spannung zwi
ſchen Frankreich und Preußen in Folge der Einverleibung Hannovers
wiſſen will, wird als vollſtändig unbegründet von beſtunterrichteter
Seite bezeichnet.

Die Bekanntmachung der General-Secretaire in Hannover,
welcher in der mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche gedacht wurde, lau
tet wörtlich alſo

Nachdem in Ausführung des durch die hannoverſche Geſetzſammlung verkündeten
Geſetzes vom 20. v. M., die Vereinigung des Königreichs Hannover mit der preußi
ſchen Monarchie betreffend, Se. Majeſtät der König Wilhelm von Preußen laut Aller
höchſten Patents vom 3. d. M. das Land und deſſen Regierung in Beſitz genommen
haben, iſt an alle Angehörige des Königreichs das Gebot ergangen, Se. Majeſtät den
König von Preußen nunmehr für ihren König und Landesherrn zu erkennen und Al
lerhöchſtdeſſen Geſetzen, Verordnungen und Befehlen gehorſam nachzuleben. Jn lan
desväterlicher Erwägung der peinlichen die Gewiſſen bdeängſtigenden Lage, in welche
hierdurch viele der getreueſten Unterthanen gerathen, haben Se. Maj. König Georg V.
im voraus geruht, unter Verwahrung Allerhöſtihrer Rechte alle Unterthanen im Kö
nigreiche und insbeſondere alle im königlichen Civildienſte, im geiſtlichen und Lehr
Amte Angeſtellten von dem im Unterthanenverbande oder im Dienſt und Amt begrün
deten, durch Huldigungs oder Dienſteid bekräftigten Verpflichtungen gegen Allerböchſtſie
und Jhre ſucceſſtonsberechtigten Nachfolger für den nunmehr eingetretenen Fall eines
Widerſtreites dieſer Verpflichtungen mit den Anforderungen welche von Seiten Sr.
Majeſtät des Königs von Preußen geſtellt werden, in ſo weit Allergnädigſt zu ent
binden, als die Erfüllung ſolcher Anforderungen mit der Einhaltung dieſer Verpflich
tungen unvereinbar iſt, unter Vorbehalt jedoch eines Wiederauflebens der letzteren auf
die Zeit, wo Se. Majeſtät der König Georg V. oder einer Jhrer ſucceſſtonsberechtig
ten Nachfolger zur Ausübung der Regierung im Königreiche wieder gelangen würde.
Indem wir dies zur öffentlichen Kunde bringen und uns freuen, manchem beängſtig
ten Gewiſſen damit Beruhigung gewähren zu können, glauben wir insbeſondere auch
der Hoffnung uns überlaſſen zu dürfen daß die königlichen Civildiener danach nicht
anſtehen werden, ihren Dienſt im Namen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen fort
zuführen. Jn ſchweren Tagen, wie die gegenwärtigen, hat Jeder in erhöhtem Maße
die Pflicht, mit der Gabe, die ihm verliehen iſt, dem Vaterlande ſelbſt gegen perſönliche
Neigung zu dienen und je nach ſeiner Stellung dazu mitzuwirken, daß Recht und Ge
meinwohl auch in der neuen Ordnung, in die Gottes unerforſchlicher Rathſchluß un s
gſtellt, gede ihen und wachſen. Möge Gott der Herr den reichen Segen den ſeine
Gnade bisher unſerem Lande geſchenkt hat, demſelben ferner erhalten Möge er Seine r
Majeſtät dem Könige Georg V. und Seinem königlichen Hauſe Troſt und Freudigke it
verleihen und in dem harten Unzlücke, das jetzt ſie betroffen hat! Hannover, den 6.
October 1866. Die General Sekretäre der königlichen Departements Miniſte rien.
v. Seebach. Heinrichs. Brusl. Franken. Hartmann.

Die Stimmungen im ehemaligen Königreich Hannover klaſſifi-
zirt ein Artikel der „N. A. Z3 nach welchem die Erregtheit der Gemü
ther ſich auf die ſogenannten altwelfiſchen Erblande beſchränkt, nämlich
auf 1) die Land Droſtei Hannover (umfaſſend das Fürſtenthum Kalen

Stimmen Sie ein in den lauten

Mecklenburgs zu den übrigen norddeutſchen Staaten ein völlig illuſorf

berg und die Grafſchaften Hoya und Diepholz); 2) die Land Droſte
Lüneburg (umfaſſend das Fürſtenthum gleichen Namens), und 3) auf
denjenigen Theil der Land Droſtei Hildesheim, welcher die Fürſtenthü
mer Göttingen und Grubenhagen umfaßt. Dagegen wurde theils mit
Gleichgültigkeit, theils mit offenkundiger Freude die neue Ordnung der
Dinge aufgenommen, von den ſpäteren Erwerbungen des Welfenhau-
ſes: der LandDroſtei Stade, umfaſſend die Herzogthümer Bremen,
Verden und das Land Hadeln (ſeit 1715 hannoveriſch) 2) dem zu
Land Hroſtei Hildesheim gehörenden Fürſtenthum gl. N. (früher Bis
thum, ſeit 1802 preußiſch, erſt ſeit 1813 hannoveriſch) 3) der Land
Droſtei Osnabrück, umfaſſend das Fürſtenthum gl. N. früher Bis
thum, ſeit 1802 hannoveriſch), die Grafſchaft Lingen (1815 von Preu
ßen an Hannover abgetreten) und die Kreiſe Emsbüren und Meppen
4) der Land Droſtei Aurich, umfaſſend das Fürſtenthum Oftffriesland
und das Haslingerland (1815 von Preußen an Hannover abgetreten);
endlich 5) der Stadt Goslar (früher freie Reichsſtadt, ſeit 1802 preu
ßiſch, ſeit 1815 hannoveriſch).

Dresden, d. 6. October. Während im ganzen Lande und in
allen Kreiſen der Bevölkerung die Verſtimmung über die Hin und
Herreiſen des Herrn v. Frieſen und die Hartnäckigkeit des Sächſſſchen
Hofes, ſich den Preußiſchen Friedensbedingungen zu unterwerfen, wächſt
hat die Sächſiſche Ritterſchaft in den letzten Tagen eine Adreſſe an
den König zu richten beſchloſſen die nur dazu geeignet und beſtimmt
iſt, ihn über die herrſchende Stimmung, wie über die Gebote der Lan
desintereſſen aufs Neue zu täuſchen und in ſeinem Widerſtreben zu be
ſtärken. Vor wenig Tagen fand hier eine Verſammlung der Mei-
ßener Kreisſtände, aus den Rittergutsbeſitzern adligen und bür-
gerlichen Standes ſtatt, und die bei dieſer Gelegenheit angenommen
Adreſſe fordert den König auf, bei ſeinem bisherigen Syſtem zu behar
ren und keine Friedensbedingungen anzunehmen, welche ſeine Souve
ränetätsrechte und die „Selbſtſtändigkeit“ des Königreichs in Frage ſteh
len. Man kann ſich nach dieſer Probe vorſtellen, in welcher Weiſe ſich
die Sächſiſchen Ständekammern, wenn ſie nach dem verfaſſungswidri
gen Wahlgeſetz aufs Neue zu Stande kommen ſollten, ausſprechen
würden. Von dieſen Patronen iſt keine politiſche Einſicht zu erwar
ten. Sie und ein großer Theil des höheren Beamtenſtandes ſind der
Heerd des unverbeſſerlichen Partikularismus, in welchem noch kein Be
wußtſein von der Situation dämmert. Die Adreſſe der Ritterſchaſt
wird ihren Zweck inſofern wahrſcheinlich nicht verfehlen, als ſie a
König ſowie den Kronprinzen nur in dem Glauben beſtärkt, daß ſein
Widerſtreben und Zögern ein gerechtfertigtes ſei; allein deſto mehr wird
ſie im Lande ſelbſt im entgegengeſetzten Sinne wirken und die Zahl
derer vermehren, welche den Widerſpruch der t ynaſtiſchen und Landes-
intereſſen erkennen und ſich für die vollſtändigſte Vereinigung Sachſens
mit Preußen erklären. Dieſe Zahl iſt bereits ſehr bedeutend gewachſen
und nimmt mit jedem Tag, mit welchem ſich der Friedensſchluß ver
zögert, zu.

Die Verfügung des preußiſchen Generalgouvernements, nach wel
cher beurlaubte ſächſiſche Offiziere und Mannſchaften ſo
fort zu arretiren und zu Protokoll zu vernehmen ſind, ſowie die dar
auf bezügliche Bekanntmachung der ſächſiſchen Landescommiſſton, nach
welcher die Beurlaubten ſich ſowohl bei dieſer Behörde als an den
Orten, in welchen preußiſche Garniſon ſteht, bei dem Commandanſen
derſelben anzumelden haben ſind durch den Umſtand hervorgerufen
worden daß ſchon ſeit Wochen bemerkt wurde, wie ſächſiſche Offiziere
in Civil welche nicht zu den entlaſſenen Gefangenen gehörten, in
Dresden häufig zum Vorſchein kamen. Als die Landescommiſſion von
Seiten des preußiſchen Gouvernements darauf aufmerkſam gemacht
wurde, dahin zu wirken daß von Seiten des Obercommandos der
ſächſiſchen Armee die bei Beurlaubungen nöthige Form beobachtet
würde, lehnte dieſelbe dies ab, ſo lange ihr keine beſtimmten Perſonen
namhaft gemacht werden könnten, welche als Beurlaubte ſich im Kö
nigreich aufhielten. Um die Weitläufigkeiten abzuſchneiden, mit denen
die Feſtſtellung beſtimmter Fälle verbunden geweſen wäre iſt die geſt.
rige Verordnung des Generals v. Tümpling erfolgt. Gleichzeitig iſt
den ſächſiſchen Militärs anbefohlen worden höher ſtehende Grade der
preußiſchen Armee zu begrüßen.

Her Commandant der Feſtung Königſtein, General Lieutenant
v. Noſtitz-Orzewiecki, iſt nach mehrtägigem Leiden an den Folgen
eines Karfunkels verſtorben

München, d. 3. Octbr. Von Seiten des königlichen Kriegs
miniſteriums iſt unterm 29. Septbr. ein das Säbeltragen der Sol
daten außer Dienſt betreffender Erlaß an die General und Corps
kommando's der Armee ergangen, welcher beſtimmt, daß jeder Soldat,
der mit gezogenem Säbel einen Exzeß verübt, das Recht des Säbeltta
gens außer Dienſt verwirkt hat. Wird die Perſon des Exzedenten nicht
ermittelt, ſo trifft das Verbot die ganze Abtheilung. Motivirt iſt die
ſer Erlaß dadurch, daß mehrfache, in jüngſter Zeit vorgefallene Exzeſſe,
an welchen ſich Soldaten betheiligt und wobei ſie von ihren gezogenen
Säbeln Gebrauch gemacht hätten die bedauerliche Ueberzeugung liefer
ten, daß nicht jeber Soldat des Tragens des Säbels außer Dienſt, als
der Ehrenauszeichnung ſeines Standes, würdig erſcheine.

Schwerin d. 6. Octbr. In einer von 33 bürgerlichen Mitglie
dern der Ritterſchaft zum Landtagsprotokoll eingereichten Erklärung ge
gen die Verklauſulirungen und das übrige Beiwerk des Zuſtimmunge
Beſchluſſes zu den Vorlagen über den norddeutſchen Bund heißt es.
„Die in Geſtalt von Vorbehalten, Bedenken und Wünſchen vorgebrach-
ten Zuſätze können wir uns nicht aneignen. Denn einerſeits wird durch
dieſelben die eben ändiſcherſeits beſchloſſene Annahme der Allerhöchſten

Propoſittonen größtentheils wieder zurückgenommen, da, wenn m
Wünſche in Erſüllung gingen, das ganze bundesſtaatliche Verhältni
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ſches werben würde.“ Andererſeits aber könnten ſie die meiſten Folgen
des neuen Bundesverhäliniſſes, welche die Mehrheit befürchte und des
halb zu hindern beſtrebt ſei, für Mecklenburg nur wünſchenswerth hal
ten, namentlich wenn wir dadurch zu einem neuen Zoll und Handels
geſetz, zu neuen Geſetzen über Heimaths und Niederlaſſungsrecht, zur
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit, zu einer neuen Civilprozeß Ordnung
u. ſ. w. gelangten. Zugleich geben ſie der Ueberzeugung Ausdruck,
„daß auch die ganz überwiegende Mehrzahl der mecklenburgiſchen Be
völkerung gerade die Reformen, die in dem Bündnißvertrag mit Preu
ßen in Ausſicht geſtellt ſind, herbeiwünſcht, und. daß die Stände bei
dieſer ganzen Sache, ſowohl ihrer Zuſammenſetzung wie ihrer Geſin
nung nach die Meinung des Landes nicht zum Ausdruck bringen.

Von der Eider, d. 7. October. Die Erbprinzeſſin Adel
heid von Auguſtenburg wird morgen definitiv die Villa Düſtern
broock vor Kiel verlaſſen und zunächſt nach Baden Baden überſiedeln.
Die erbprinzlichen Kinder folgen ſelbſtverſtändlich, und es werden dem
nach die Ueberreſte des Kieler Hofes alsbald erloſchen ſein.

falls hervor, daß er,

nichts werden, wenn es aber dennoch zum Ernſt kommen ſollte, ſo
garantire man ihm den Erfolg, er werde ſicher in Berlin einziehen.
So wurde Benedek wider ſeinen Willen zur Uebernahme des Obercom
mandos gedrängt. Ob das Benedek nachgeſagte prahleriſche Dictum
von ſeinem ſichern Einzuge in Berlin von demſelben wirklich ausge
ſprochen worden iſt, kann ich nicht unterſuchen und muß es dahinge
ſtellt ſein laſſen ſo viel aber geht aus dem vorhin Mitgetheilten jeden

wenn er es ausgeſprochen hat, eben nur das Or
gan der verblendeten Hofpartei geweſen iſt.

Belgien.
Man lieſt im Avenir national: „Seit zwei Tagen hatten wir be

denkliche und traurige Nachrichten über den eiſteszuſtand der Kai
ſerin von Mexico erhalten, aber ſo ſicher auch die Quelle war, aus
der ſie kamen, ſo wollten wir noch an dieſem ſchrecklichen Ereigniß
zweifeln. Heute iſt es nicht mehr erlaubt das Stillſchweigen zu be
obachten. Die erſten Tage hatte man an eine einfache Nervenüberrei

krone anzunehmen und ſich ſo die ewige Erinnerung

doch übernehmen vielleicht werde aus dem ganzen Kriege ſchließlich

zung geglaubt, die von Kummer und Sorgen verurſacht wären aber
mehr und mehr überhandnehmende Zufälle laſſen weder einen Zweifel
über die ſchreckliche Krankheit, noch eine Hoffnung auf Geneſung zu.
Der Graf von Flandern der ſeine Schweſter in Miramar erwarten
wollte, um ſie nach Brüſſel zu begleiten, iſt durch Depeſche nach Rom
berufen worden, wo er jetzt dieſer ſchauerlichen und dramatiſchen Epi
ſode eines Unternehmens beiwohnt, welches nur Unglück hervorgeru
ſen hat.“

Die Geiſteskrankheit der Kaiſerin Charlotte beſteht angeblich
darin, daß ſie überall Gift wittert und ſich nirgends ſicher nennt, als
im Vatikan bei dem heiligen Vater. Auf Napolteon ſoll die Nachricht
von dieſer Krankheit einen erſchütternden Eindruck gemacht haben.

Großbritannien und Jrland.
Der Proteſt des Königs von Hannover ſagt der „Spec

tator“ iſt natürlich ganz en règle, da zum Beiſpiel der Graf von
Chambord daſſelbe Actenſtück ſchon ein oder zwei mal erlaſſen hat, aber
das Mitnehmen von Staatseigenthum iſt nicht in der Ordnung und
der König wird wahrſcheinlich ſeines ganzen Grundbeſitzes beraubt wer
den. Eine Section ſeiner Unterthanen ſympathiſirt ſehr mit ihm, iſt

aber nicht bereit zum Schwerte zu greifen und wird in dem kommenden
Kampfe, wenn er kommt, ſehr tapfer auf Preußiſcher Seite kämpfen.
Es wäre indeß, denken wir, klug von Wilhelm I,, die Deutſche Kaiſer

an die Annectirun
gen vom Halſe zu ſchaffen. Einem Hannoveraner widerſtrebt es Preuße
zu werden, aber ein Deutſcher war er, iſt er und wird er ewig bleiben

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Samuel Schumann zu De
litz ſch iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGlaäubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 27. Oetober d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. September bis 27. October d. J. bis
zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For
derungen iſt auf

Den 31. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Dr.
chwabe im Terminszimmer Nr. 1 anbe

raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Weiße und Haßert zu Sach
waltern vorgeſchlagen. Gleichzeitig wird bekannt
gemacht, daß der Rechtsanwalt Stephan
zum definitiven Verwalter der Maſſe veſtelt
worden iſt.

Verkauf.
Eine in einer volkreichen Stadt belegene

ſchwunghaft betriebene Bäckerei mit neu erbau
tem Wohnhauſe, worin außer der Bäckerei noch
5 Stuben, die einen jährlichen Miethszins von
80 geben und wozu der nöthige Hofraum,
Boden, Keller und Ställe gehören, ſoll mit den
ſämmtlichen Bäckerei Jnventarien für 2400
wovon 600 nebſt Zinſen hypothekariſch ſte
hen bleiben können, durch mich verkauft werden,
und können reelle Käufer mit mir in Unter
handlung treten.

Wettin a/S., den 8. October 1866.
Krahmer, Agent.

Zur Beachtung.
Mehrere ſchöne Güter von 6 bis 20,000

ſowie ein größeres in Höhe von 35 bis 40,006
werden baldigſt zu kaufen geſucht.

Ein in einer ſehr nahrhaften, nicht unbedeu
tenden Stadt gelegener, gut beſuchter Gaſthof
im beſten Zuſtande, großen Räumlichkeiten und
guter Lage, ſteht zum ſofortigen Verkauf.

Verkäufer in erſter und Käufer in zweiter
Angelegenheit erhalten ſofortigen Beſcheid von mir.

Lohmühle b. Stoeßen, d. 8. October 1866.
Der Mühlenbeſitzer W. Brommer.

Aſſocié geſucht!
Für eine in einer Kreisſtadt der Provinz

Sachſen ſehr günſtig an der Bahn belegene Ei
ſengießerei und Maſchinenfabrik welche gute
Kundſchaft beſitzt und im beſten ſchwunghaften
Betriebe ſich beſindet, wird ein thätiger Theil
nehmer, entweder Kaufmann oder Techniker,
mit einem Einlagekapital von 12—15,000
geſucht. Reflectanten wollen ihre Adreſſe gefäl
ligſt unter der Chiffre P. W. 26. an Ed.
Stückrath in der Exved. d. Ztg. zur WeiterDelitzſch den 29. September 1866.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Eine Baumſchule mit eires 100 Schock ſinden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung.

beförderung gelangen laſſen.

Avis! für Bäcker u. Küchler.
Eine ſeit langen Jahren gute rentable Bäcke

rei, verbunden mit Conditorei, in vorzüglich be
ſter Geſchäftslage einer größeren lebhaften Pro
vinzialſtadt, ſoll durch Veranlaſſung eingetrete
ner Fa milienverhältniſſe verkauft und baldigſt
übergeben werden. Auf Anfragen unter Chiffre
C. R., abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg., erfolgt Näheres.

CommisGeſuch.
Ein junger Commis (flotter Verkäufer), wel

cher die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird
für ein Materialwaaren Geſchäft zum ſofortigen
Antritt geſucht. Zu erfahren unter H. M. 3.
franco poste rest. Artern-

Ein Gaſthof an der Kunſtſtraße, mit 30
Morgen Feld in vorzüglicher Lage, zu verkaufen

durch G. Martinius.
Ein vorzügl. arrondirtes Gut,

Kr. Calbe a/S. mit 324 Morgen extra Rü
benboden, i. d. Nähe von Zuckerfabr., Rüben
ſind mit 8 H. pr. abgeſchloſſen, ſoll mit

dem vollſtändigen lebenden und todten Jnven
tarium incl. Erndte mit einer Anzahlung von
c. 15,000 Verhältniſſe halber billig ver
kauft aber recht bald begeben werden durch
C. H. Gehricke, Neuſtädterſtr. in Magdeburg.

Annonce.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine

zu Zörbig in der Sackgaſſe belegenen drei neu
erbauten Häuſer, wovon jedes 4 Stuben, Küchen
und Kammern enthält, und ich zu jedem Hauſe
ca. S Morgen Garten gebe, aus freier Hand
zu verkaufen und habe dazu Termin Montag
den 22. October d. J. in meiner Wohnung an
beraumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Zörbig, d. 1. October 1866.

Für Korbmacher!
12 auf Geſtellarbeit eingerichtete Geſellen

Kirſch „Birn u. Aepfel Bäumen u. F. w. iſt
r änderungshalber billig zu verkaufen bei
Auguſt Lohmann in Eisleben Na 719.

Reiſekoſten werden verhältnißmäßig entſchädigt

Auguſt Schwertfeger.
Es wird für Dresden ein regelmäßiger

Abnehmer von 8 bis 9000 Ctr. Steinkoblen-
theer geſucht. Näheres durch Basanſtalt

Kaufmann Carl Hochherz
in Soeſt in Weſtohalen.

Dresden und durch Carl Stalling in
Dresden.



Schmeerſtr.

G merm e e,

I. Gummderm en Schmeerſtr.
empfiehlt ſein groß aſſortirtes Lager in den neueſten Kleiderstoffen, und breit, Meubles-
damaste, Bettdecken, Gardinen, Leinwand und Bettüberzugzeug.

Auch halte ich ſtets Lager in Mänteln, Jacken und Jaquets.
Auf meine Firma bitte zu achten.

Schmeerſtr. I.Schmeerſtr.
Eumser VastilIGezz,

durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ.
Halle bei Herren Kerstenm G Dellmann.

w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Macdl Mimns.

Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute mein Geſchäft dem
Herrn Robert Franmt2 käuftich abgetreten habe welcher es unter der Firma

Moritz Rade Nachfolger
für ſeine alleinige Rechnung unverändert fortſetzen wird.

Activa und Passiva ordne ich ſelbſt.
Jch fühle mich beim Scheiden aus meinem ſeitherigen Wirkungskreiſe verpflichtet, für die

vielen Beweiſe des Vertrauens, welches mir zu Theil geworden, meinen herzlichen Dank aus
zuſprechen und bitte, dieſes auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Halle a/S. am 9. October 1866. Moritz Rade.
Auf Vorſtehendes mich beziehend, habe ich heute das Geſchäft des Herrn Moritz Kade

käuflich übernommen und werde daſſelbe in unveränderter Weiſe unter der Firma

Moritz Kade Nachfolger

Hin Moiré und schwarz und Weiss geſtreiften Vnterröcken,
ſowie in wollenen Hemaen wird fortgeſetzt. er Co.e. S

Die von mir bei der Auflöſung des
Möbel agazäns von Schurig S Schöhemann, Kühlebrunnengaſſe. Nr. 2,

übernommenen Beſtaände von Möbels aller Art
gebe ich e e billigen Preiſen ab, und ſtehen dieſelben in meinem
Hauſe. Neuſtadt Nr. bei der Morzkirche, zur gefälligen Anſicht.

Neuſtadt Nr. 3. Heinrich Schurig, Siſchlermeiſter.
Ein Bademeiſter

wird zum 1. December d. J. in Jabels Badeanſtalt geſucht. Geſunde, mit guten
Zeugniſſen verſehene Bewerber wollen ſich in der Anſtalt perſönlich vorſtellen und die daſelbſt

ausgelegten Bedingungen einſehen.

Echt Cranzöstsche Gummisochnuhe
zu bekannten billigen Preiſen bei d L II O W 0Leipzigerſtraße 104.

Meine Wohnung und Comptoir befinden ſich Seiſfen,
jetzt Leipzigerſiraße Nr. 73 neben dem Gaſthof„Zum rothen Roß. Odleurs,Louis Reunssnmer, I omeaackenm,

Agent des deutschen Phönix Iaaröle
in nur guter Waare bei

C. C O W.
Neuen Ruſſ. Caviar empfing

C. Müller am Markt.
Friſche fette ger. Aale u. Kie

ler Fettbücklinge. O. FIülIer.
Magdeburger Sauerkohl, ſau-

re u. Pfeffergurken bei
C. Müller.

Zwei Wohnungen für einzelne Herren, jede
von Stube und Kammer, ſind in Giebichen
ſtein zu vermiethen. Auskunft in Halle
große Klausſtraße Nr. 15, 2 Treppen.

Hausverkauf. Mein hierſelbſt in der
Halleſchen Straße, dem neuen Bahnhbofswege
gegenüber gelegenes Wohnhaus will ich mit dem
dabei befindlichen Garten nebſt Bauſtelle ver
kaufen. Daſſelbe hat eine der größten Fronten
in hieſiger Stadt und enthält bedeutende Räum
lichkeiten. Lehn und Rente ſind abgelöſt. Kauf
luſtige bitte ich, ſich unmittelbar an mich
zu wenden.

Eisleben, im October 1866.
Verdion.

„Offerte.

Bürsten Kämme,
Kleider Haare u. Sammzetbür-

Sten,
Zahn-, Nagel- u. Kopfbürsten,
Schuh-, Flaschen-, Cylinder-

bürstem ete.,
Käm ne von Mornm, Elfenbein,

Gurnins, Schüldpatt, HolI2z, Blei
u. Messfmg ete.

v großer Auswahl im Dutz. und einzeln ſehr
illig
O. W. Ritter gr. Ulrichstr. 42.

Es wünſcht Jemand mit 5000
Kapitaleinlage in ein beſtehendes,

nachweisbar gut rentables, induſtrielles Unter
a nehmen, im techniſchen Betriebe thätig, einzu

treten.
noncen- Expedition von Sachse S Comp.

VFranmco- Offerten beſorgt die An

in Leipzig sub. A. M. 707.

Stadttheater.
Donnerstag d. 11. Oct. Die Schule des

Lebens, Schauſpiel in 5 Akten von Rau-
pach,

Paſſendorf Kirmeß
15. u. 16. Oct., wozu freundl. einiadet Träger.

Sonntag den 14. October d. J.
Einweihung meines neuerbauten Tanz-
Saales, wozu freundlichst einladet

Chr. MHarkKe, Gastwirth.
Lohnsdorf, d. 10. October 1866.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein geſunder, kräftiger
Knabe geboren.

Lengefeld, den 8. Octbr. 1866.
Moritz Edelmann Königl. Förſter,

nebſt Frau geb. Koch.

TodesAnzeige.
Heute früh 7 Uhr verſchied in Folge eines

Schlags unſer guter Vater der Königl. Preu
ßiſche Major a. D. Herr Carl v. Grumb-
ckow, Ritter c.

Um ſtille Theilnahme bitten
die hinterbliebenen Kinder.

Halle a/S. den 10. October 1866.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Mittag ſtarb meine theure Gattin,

unſere gute Mutter, Wilhelmine Römer
geb. Schulze, im 47. Lebensjahre, nachdem
ſie erſt kurz zuvor ihren heißgeliebten Sohn
Otto verloren hatte. Verwandten u. Freun
den widmen dieſe traurige Nachricht

die Hinterbliebenen.
Halle, den 10. October 1866.

Altes Guß u. Schmelzeiſen kauft ſtets und
zahlt gute Preiſe

Ferdinand Korte, Bahnhof Nr. 7.
Rebhühner TodesAnzeige.

Heute früh 3 Uhr ſtarb mein guter Mann,
der Bäckermeiſter Eduard Hiering, imkauft zum höchſten Preis O. Müller.

Ein brauner Wallach ſehr ſicheres Reitpferd mit äußerſt beguemen Gangarten zu Lerchen,
40. Jahre. Dieſe traurige Nachricht unſern vie
len Freunden und Bekannten mit der Bitte um

ſtilles Beileid.
Halle, den 10. October 1866.

jedem Zweck brauchbar, militärfromm und n friſch nnd fett hat täglich abzulaſſen
fehlerfrei, ſteht preiswürdig zu verkaufen beim

Lieutn. v. Byern in Merſeburg. O. Müller am Markt. Wittwe Hiering und 5 kleine Kinder.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag Montag u. Dienstag, als den 14,

c e e
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Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 9. Octbr. Das heutige Mittagsblatt der „Schleſ.

Ztg.“ meldet Die zur ungariſchen Legion gehörigen Soldaten waren
am Sonntage auf zwei Extrazügen, von denen der eine 850, der an
dere 700 Mann enthielt, nach Oderberg gebracht und dort von dem
preußiſchen Regierungscommiſſar entlaſſen. Die mit dem ſpäteren Zuge
eingetroffenen Legionare erfuhren in Oderberg, daß ihre früher angelang
ten Kameraden in Lundenburg feſtgehalten und forttransportirt ſeien.
In Folge hiervon verließen ſie die Eiſenbahn und richteten ihren Marſch
über den Jablunkapaß direkt nach Ungarn; nur ein kleinerer Theil iſt
nach Preußen zurückgekehrt.

Breslau, d. 9. October. Der Breslauer Zeitung“ meldet ein
Telegramm von der Polniſchen Grenze vom S. d. Jn Chelm wurden
in der Nacht des 4. October der Biſchof der Griechiſch unirten Kirche,
Joh. Kalinski, nebſt dem größten Theile der Geiſtlichen ſeines Capitels
verhaftet und fortgeführt.

Wien, d. 8. Hctober. Wie die Neue freie Preſſe vernimmt,
Habe der Kaiſer den Titel „König der Lombardei und Venetiens“ ab
gelegt und angeordnet, daß dieſe Bezeichnung künftighin im großen
und kleinen Titel wegzufallen habe. Demſelben Blatte zufolge ſchwankt
die Wahl für den Poſten eines Oeſterreichiſchen Geſandten in Florenz
zwiſchen dem Baron Kübeck und dem Grafen Paar

Brüſſel d. 9. October. Die neueſten hier eingetroffenen Nach
richten über den Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Charlotte lauten etwas
günſtiger.

Verona, d. 8. October. Mehrfache Reibungen zwiſchen Bür
gern und Oeſterreichiſchen Soldaten haben einen Krawoll hervorgerufen,
bei welchem mehrere Perſonen verwundet und eine getödtet wurden.
In Folge deſſen iſt der Belagerungszuſtand erklärt worden.

Rom, d. 8. October. Der Graf von Flandern iſt hier ein
getroffen

Florenz, d. 9. October Nach der „Nazione“ würden die ita
lieniſchen Truppen am 15 Oetober in Venedig einrücken und würde
die Volksabſtimmung am 21. d. Mts. ſtattfinden.

Paris, d. 9. October. Die „Patrie“ theilt folgendes Telegramm
zus Valentig (Jrland) vom heutigen Tage mit: „An den General
Almonte in Paris. Chapultepec, 27. Sept. Theilen Sie unſeren
Geſandtſchaften mit, daß ein ausgezeichneter Geiſt in allen Klaſſen der
Bevölkerung herrſcht. Das Miniſterium iſt definitiv konſtituirt wor
den. Mit unſeren Bundesgenoſſen ſtehen wir im beſten Einvernehmen.
Die Eiſenbahn nach Apizaco iſt eröffnet. Maximilian

Jtalien.
Venedig d. 4. October. Uebereinſtimmenden Berechnungen

nach dürfte der Abzug der K. K. Truppen aus Wenedig binnen 10
12 Tagen erfolgen, bis zu welcher Zeit das wegzutransportirende
Kriegsmaterial vollſtändig fortgeſchafft ſein wird. Da der Transport
der abziehenden K. K. Truppen aus Venedig gleichzeitig ſowohl mit
telſt Dampfſchiffe als mittelſt Eiſenbahn erſolgt, ſo könnte der Abzug
der Garmiſon zwei bis drei Tage nach dem Abmarſche der erſten Trup
pen vollendet ſein, um ſo mehr, da die Truppen bereits den Befehl
häben, Alles derart für ihren Abmarſch vorzubereiten um nach Em
pfang des Befehls binnen 24 Stunden abziehen zu können. Die K.
K. Behörden dürften noch früher, nämlich gleich nach erfolgter Ratiſt
zirung des Friedensverkrages, zu functioniren aufhören, worauf dann
die pioviſoriſche Regierung eingeſetzt und das Plebiscit vorgenommen
werden könnte. Nach dem Abmarſche der K. K. Truppen und wäh
rend der Dauer des Proviſoriums wird die Nationalgarde den Dienſt
verſehen, zu deren Organiſttüng bereits Vorkehrungen getroffen werden.
Da man mit dem Plebiscit in wenigen Tagen fertig ſein wird, ſo
kofft man, daß der Einzug Victor Emanuel's in Venedig gegen den
20. d. M. ſtattfinden kann. Wie wir vernehmen, wird die Uebergabe
der übrigen Feſtungen Venetiens einige Tage füher als jene Venedigs
erfolgen, ſo daß mit dem Abzuge der öſterreichiſchen Garmiſon aus Ve
nedig ganz Venetien von den K. K. Truppen geräumt wäre. In
Chioggig und Meſtre iſt es vorgeſtern zu tumuitugriſchen Auftritten ge
kommen welche leicht zu ernſten Konfükcen hätten führen können. In
beiden Orten wurden nämlich in Folge eirer falſchen Nachricht Trico
lorfaghnen ausgeſteckt, welchem Beginnen von Seite des Militairs Wi
derſtand geleiſet wurde. Der Konflikt wurde jedoch glücklicherweiſe
ohne Anwendung draſtiſcher Mittel beigelegt. Jn Verona wurde
bereits mit der O. gamſitrung der Nationalgarde degonnen, worgus
man ſchließt, daß der Abzug der dortigen Garniſon ſchon in den näch
ſten Tagen erfolgen werde.

Heute wurde folgendes amtliche Telegramm aus Florenz vom
2. ahgeſchlagen: An die Municipaäl Vertretung in Venedig. Der
Friede würde heute in Wien unterzeichnet. Die Regierung des Königs
begrüßt Venedig, das Italien zurückgegeben, in ſeinen langen Beſtre
bungen erhört, für ſeinen ausdauernden Heldenmuth belohnt, der Na
tion neue Kraft und eues Anſehen verleiht. Der Präſident des Mi
niſterrathes Ricaſoli. Die Municipal- Congregation begleitete dieſes
Telegramm mit folgendem Proclam: Bürger! Die MunicipalVertre
ung hatte heute früh um KüUhr die Ehre von Herrn Baron Ricaſoli,
Präſidenten des Miniſterräthes, das folgende Telegramm zu erhalten
(wie oden). Das Munlicipium erwiderte pflichtgemäß auf telegraphi
ſchen Wege: „Die Municipal Vertretung von Venedig iſt hocherfreut
über die Unterzeichnung des Friedens Sie ſtattet für die unmittelbare
gütige Miltheilung und den edlen und auſmunternden Gruß an Vene

Halle, Donnerstag den 11. October 1866.

ig ihren ehrerbietigen Dank ab. Venedig fühlt ſich dadur
lohnt. Venedig vergißt ſeine Schmerzen, indem es ſich über die Er
hörung ſeiner lange gehegten Wünſche freut.“

Rom, d. 3. Hctbr. Die Stimmung in der Stadt weiſſagt, daß
i uns der Zeit nähern, wo ein Ereigniß eintreten kann. Es iſt tief
beklagenswerth, daß ein edler Greis, wie Pius IX., nach ſo viel wech
ſelvollen Schickſalen noch einer Kataſtrophe entgegengehen muß. Seit
einigen Tagen liegt ein ſpaniſches Kriegsſchiff im Hafen von Cioſta-
Vecchia, ein zweites wird erwartet; wie es Heißt, zur Dispoſittion des
Papſtes. Die Legion von Antibes unter dem Befehl des Grafen d'Argy
iſt in Viterbo eingerückt, wo ſie durch päpſtliche Jäger und Reiter ver
ſtärkt werden ſoll, und gleichzeitig haben die Franzoſen jene Stadt ge
räumt. Geſtern rückten ihre letzten Compagnieen von dort hier ein
wo ſie ſich alle concentriren. Es ſteht kein franzöſiſcher Soldat mehr
in römiſch Tuscien. Der Monat December wird uns wahrſcheinlich
keine erfreulichen Dinge bringen. Man nimmt hier an, daß nach dem
Abzug der Franzoſen die Kataſtrophe damit beginnen ſoll, daß die
Römer zu ihrer Sicherung eine Nationalgarde verlangen Die Re
gierung hat ſoeben eine 15 tägige Quarantäne auch für Umbrien und
Toskana, in Orta und Montalto, eingerichtet. Die Zeit iſt triſte ge
vug. Die Cholera die Revolution vor den Thoren Rom's und im
Innern Stagnation aller Eeſchäfte, nebſt den unheilbaren Miſeren der
Bank welche auch geſtern wieder einen Tonftict zwiſchen dem Volk
und der Polizei veranlaßt haben.

Vermiſchtes.
Leipzig, des. Oetober In der Nähe des Johannisbrun

nens auf dem Auguſtuspkatze extönte geſtern gegen Abend plötzlich et
gewaltiger Knall wie ein Kanonenſchlag und gleichzeitig ſah man zwi
ſchen den Buden einen Feuerſchein und eine Dampfwolke aufſteigen.
Alles eilte hinzu und namentlich in nächſter Umgebung des Vorfalls
war der Schrecken Allgemein da man irgend ein großes Unglück be
fürchtete. Es ergab ſich, daß einem Händler mit Zündpapier ein ſol
ches Packet, das er unterm Arme trug, wahr ſcheinlich durch Reibung
ſich ſelbſt entzündet hatte und explodirt war. Dem Manne wurde die
eine Seite des Rockes verbrannt, ſonſt kam er zum Glück ohne Be
ſchädigung davon, auch wurde in der Umge*ung Niemand verlesſ. Je
denfalls mahnt dieſer Vorfall von Neuem dazu an, die größte Vorſicht
beim Umgehen mit dergteichen Feuerſpielzeug zu beobachten, da ähn
liche Vorgänge wie der geſtrige nicht immer ſo ſchadloſen Ausgang neh
men dürften.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Sctober ſind hier an der Cholera

gemeldet 4 Perſonen.
Die 1. und 2. reitende Batterie des Magdeb. Feld Artillerie

Regiments Nr. 4 iſt hier eingerückt, um unſere Garniſon zu bilden.

LotterieDie Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſſen Lotterie wird am 20. October
d. J. Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.
Die Erneuerungslooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den *8. 5, 6
und 13 des Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 3. Klaſſe
bis zum 16. October c. Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Berlin, den 10. October 1866. tKönigliche General- Lotterie Directton,
Aus den telegrapbiſchen Witterungsberichten.

Am 9. October

als geſtorben an

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatut r

v Dr. J n en.Stunde Ort ar. Lin. an. Himuelsanfichr e
7 Mras. Petersburg 339,5 3,2 N., ſchwach, bewoltt,Königsberg 340,7 D. S. F. ſchwach. bedeckt, Nebel.
s Berlin 240, 7.8 NNO. ſchwach. RegenSorgar 388,2 5, NoO., ſchwach. ganz neblig

Marktberichte.
Magdeburg d. 9. October Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 90 Trailes loco ohne Faß

Nordhauſen, den 9. October. Weizen 2 15 bis 3 Roggen
bie 2 12 Gerſte 1 17 bis 2 Hafere 22 S bis 277 J. Rübödl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin den 9. Oetbr. Wetzen loco 65——85 nach Qualität gelb uckerm.
78 weißb. poln. 80 bez. Kief. pr. Oct. 74 Br., Det. Nov. 71 ber. Nove
Dec. Br. April Mat 71 i bez. Roggen loco 80 —82pfd. 51
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bez. Frühf. 49 49 bez. u. G. Br. Rai/ Juni 49 bez.Se rtte, große und kleine 48. 50 pr. 1750 Pſd Hafer 24—27

(Sleſ- 2594027 P polniſch. 26 ab Bahn bez. Ocibr. 26 bez. u. Br.
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binden 16 bez., do. mit Faß 16 bez. Oct. I5 be Heibr
Nov. 15 bez., Nov. Hec. 15 bez. u. G., e Br. Dec. Jan.
15 bez. Apriiſ Mai 152 bez. G. Sr. Mai Juni 15e bez. Weizen effektiv preishaltend, Termine matter. Roggen Termine unter
lagen heute einem ſtarken Angebot namentiich fanden umfangreiche Realiſationen ſtatt,
welche die Preiſe weſentlich drückten. Zu den gewichenen Courſen vefeſtigte ſich die
Haltung wieder und ſind ſchließlich die Notirungen wieder etwas höher, immerhin aber
gegen geſtern um ea. niedriger. Effektive Waare wurde nur wenig umgeſetzt,
Preiſe gedrückt, gekünd. 4000 Ernr. Vafer dieponibel feſt gehalten Ternine nie t
ger, getünd. 1800 Etnr. Jn Rüböl fand nur ein ſehr ſeilles Geſchäft ſtatt Preiſe



12 et Avril Mat 122), Br. Spirltus 16 bez, Oeibr. 152, G., Frükt. Zweingetretene Regenrn e F vr. Etnr. nach, wozu das einge d 15 bez. u. G. br ruhig. Weizen pr. Oet. Nov. 5400gaben bei reichlichen a s beſtand gleichfalls eine ſern 35 b Hamburg, d. 9. r r 130 Br. 12911 G. Rogi r e hen beſt geſote Preiſen Nehmer am Markt zu Pfd. netto 136 e h 5000 Pfd. Hrutto 84 Br. 83 G., 3 Nov. Dec. u
ans ſehr. getänd 10,000 San ſ ver notirte Preiſe für gen loco feſt, 5. De pr. der 28 pr. Mai 2797 Rauhes W e r. o.
etwas e o iger Produeten Börſe am 9. October no it parenthefirt bei 83 Br. 82 G. d. 8. Octbr. Weizen feſt. Roggen 3 Fl. höher. Raps pr. Oct.

Senete de 5 für 1 Dreedner Se e e o Dre Quart r Rüböl vr. Rov. 42, vr. Mat a ruſſiſcher Weizen in Folge SS Preiſe für 1 Serliner n ſten tee. e 74, Pendeon d. z e m orlen eng 7Shin, graue r Karl
Spirittus, Alles laut e 6 t Bf., 51 Gd. (nach Qual. 55 neuer Zufuhren 1 Schill. nie Schill niedriger, geringere Sorten neuen hamburger ſen u
braun, loco nach Qual. 6 iss en loco Ah Bf., G. (5 Schill., ruſſiſcher Hafer e Schill. S Schönes Wetter. nep 775 Noggen, f e an bz.) l. niedriger unverkäuflich. Jüngſte e er Deeenbe 54 S. pr. Dechr. Jan. 54 T Hafers zü 2 Schill. niedrig k wird vom 8, d. Mts. gemeldet Wech« J52 Gd. z pr. e F. e S 7 Bf.; London d. 9. Octbr. Aus h de 113 Baumwolle ünterfrSerſte, 132 loco V. neuer 12 Gd. (olter 355 ſelcours auf London 158, Goldagio 49 Bonds 113 ünſtige Stime bach, g

3 loco alter 2 B. 5 neu gt br., Novbr. 94 Bf.)ſelcour lle: 15,000 Ballen Umſatz. Günſtigee r Zaeat (2r. Oct. Korbr 41 14 Liverpool den 9. Oetbr. Baumwolle: 15, ing Orleans 15, Fair Dhol be S
e e er e Rübsl loco Ia t ng Amerikaniſche 14 middlingDen Aas lecg; S. r. v 14 Bf. u. bz. pr. e Dhollerah 10 middling Dhollerah 9, Bengal s proteſta

r. u co? 15 B. Mobnsl, loco 23 n ſeien Ro e ein 16 e9 r b r pr. Ocibr. 162 a er e e t Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. October u Unterpegel 4 Fuß u
e c e Decbr. 15 G a Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. in, nten 152 Ed. pr. Nootr., 8000 pt. Tralles 152 Br., G. 11 Zoll, am 10. October Morgens am Unterpeg egel 2

er en d e e Roggen 59— 63 Gerſte dö Weſen der Elbe bei Magdeburg den 9. October am neuen Pegel 2 Fuß e

Weiten weißer e i oll ampfer 26 29 Zoll. ittags: 2 Ellen 7ren e ehe 65-79. Oct. 79 e Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. October Mittag De
Sein bez. Roggen 50-—652, 2 0. v Soldate e e e e e tober 1866 Breußie e d Geld -Cours. Berliner Börſe vom 9. October e eBerliner Fonds und Ge l l Denr Div Brief. Geld. Mosk.eRjäſan (v. St. g.) 5 85Fonds Courſe. 1865. 3f. Brief. Geld. Kheiniſche a 35 d 922 KRiäſan Kozlow 5 32 worauf

S n e leer. le e e e S Suhe ten Ludw. l a a Frieden71 9 derſchl. r o. Fr. 102 Den S n a t Jnländiſche Fonds. e getsAnleihe v. 18595. 102 O t. S 2 eußifd s 1857 a n T e 3 166 in e F u u Berl. Hand. Geſellſchaftſt [107 [106 GSnlich
nern le Zberſchl. Lit. B. u hein Rohe n Emiſſion d 93 Disc. CommandittAnth. 4 98 Wyetdo. von 1856 l v Fyreln- S arnow. lé 115 Rhrt.eCref.eKr. Gladb. Schleſ. Bank Verein o ſerne e en 88 Rheiniſche e do. II. Serie ſ. 84 Preuß Hypoth,eVerſ. 4 1 sdo. von 1850 u. m 89 882 do. (Stamm) Pr. 7 e do. Serie do. CreditB. (Henckel) 4 9 Schlachdo. von 1853 4 89 88 Rhein Nahe o Stargard Poſen 4 a Erſte Pr. Hypoth.sGeſ. 4 De 94 ſchoſſen
do. von 1852 3 83 83 Ruhrort Crefeld do. II. Emiſſton Ah 33 do. Gew .Bk. (Schuſter 95 e die junStaatsſchuldſcheine 3 ehe 93 Her do. III. Emiſſton 93 93 des Gee t en 120 Sierharb Peſen S 129 Shlringer conv Induſtrie Actien.1855 à 100 2 Thüringer 1 Spri- eher 3. eine 3 82 Wilh. (CoſelOdb.) e v s r Hoerder Hüttenwerk 5 119 n
Schuldverſchreibungen do. (Stamm) Pr. 78 do. I Serie Ah 97 T Viner v 32 eOderDeichbauOblig 1d2. 1o1i do. do. do. 5 Wi Crfel Oberb erg 80 abrik v. Eiſenbahnbed. 5 S
Tert. Stadt «Oblig. An e do. IIl. Emiſſion Ah eſſauer Cont. Gas 5 151d z 83 82 Wo vorſtehend kein Zindſatz u h do. IV. Emiſſion 4 e r Holzw. e 95 94
0. e den uſancemäßig 4 pCt. berechnet. au ne echuldverſchreibung der wer Berliner Pferdebahn sn Kaufmannſchaft s 100 Eiſenbahn Stamm Actien. Se See her s o9

e dbriefe rer s 84, ePfards Aachen Düſſeldorfer 351 ändt Fondsärkiſche 3721 80 79 Aach e r a Kiel 10 4 136 Ausländiſchet e e 89 88 d u niſſen r D. 92 J junge 4 1227 en Braunſchweiger Bank 4 88 u

S 1, o
Chhreußiſche u Aachen Maſten t u e eigen n n rn e tete s n don l. Emiſſtonſs Galiz. (Carl Ldw. h e h e h s oPommerſche be 89 u a 96 r 10 4 146 i 1do. v. II. Serie conv. 5j bank WerPeſenſhe u do. III. Serie v. Staa n 76 e S a o es n g. 25 S

e nene l e e e ren t B. 31 77. Deklenöurge J e ſt n hedo. neue le D do. S nie 94 93 Rordb. (Fr Wilh.) 4 68 Gothaer Privatbank DuSan S e Sei u S Deſtr. r. Staate s n n nSchleſiſche Düſſeld. Elbf. Pr. S ſüdl. Staats ipziger Ereditban 5n 7 e e e en 7 106 en Bank o gerd uen 77 76 do. n udesoeſt Ruſſ. Eiſenbahn 5 78 77 Meininger Creditbank 493 a ter junr 85 n il. Serie 417 89 Weſtbahn (Böhm.) 5 69 58 e g c ero. Je T lin Anttelter h Warſchau Teresp z o Seſterrekh. Credt gen, bein e en ſhee emv e it. B. u 95 Thüringiſche TBerlinAnhalter Lit. B a 92 e 95 eiſernerrief la 4 71 Weimariſche Bank 4 4e d i daten ne u See inlheß H. re s Serlin Potsdam Mag 882 Oftpr. Sob. St. Pr. s e Peter Meere 57 Prozeſſeeimerſche deburger Lit. A. e 64 jung,Doſen t n 5, a Prioritäts Aetien. e le i abaßteAen weirhaliſte r B Steher m W e t Oeſter, e 332 37 geſterSachſiſche t ren Serte e 86 86 de Somb. u. Meuſe e do. SilberAnl. (186) zS e e e en Senn en e u le nene e r len bigen
Seri do. frz. Südb. mitgl do. IV. Serie vom arAreuß. e e de 101 e 103 Staate garantirte ſchen ohe n e e enet Geſ. Harſentinnh a 95 h er l Wechſeleours vom 9. October Diskſß 9

Unkdb. Hyp. eVr. der Pr. n r n z k. Sicht (10 Tage) 6 Ia 6. ah Act. Bl. (Henckel) 41/, 53 t et Winderern ſten 4 100 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. v e Monat 6 I die Ste
Pr. BankAntheilſcheine 155 o de h S do. e 800 Mark Bco. t. Sccht (8 Tage) 4 iſi bz. bleiben

n e Emiſſion g. Hamburg e do do. J e etehe 107 do de r do. den. nd Sterl. 5 Monat 20 ger, geönigsb. Privatbank iſſtonſ e 84 84 London do. 9 2 Monat 3 79 be 9Königs r vahenke e do. IV. Emiſſion i do do. 300 Franken 2 5 78 b nach einMagdeb. In r e 98 do. V. Emiſſion 82 82 Paris do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 772 b ren loſePoſener Privat r Magdeb. 2Halberſtadter le n do do. do. 2 Monat 5 56 50 5Pomm. Ritterſch. Pr. B. do. von 1865 4 2 g9 a b r do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 99 G.
Eiſenbahn -Actien. e n 68 9 Leien s vo 100 5 Courant e Wenn 5 o G. Tode des

Magdeburg- Wittenbergeſ t do. n 56 24 6 MutterSee 1gf. Vrief. Geld e r rntturt a M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat bi, 86 d ichStammAct. is6s. f. do. I. Ser. à 62 88 heg do d 100 F. S. z et di 84 b tper S gonv. e do. 3 Mon 2 gangenAachen Düſſeldorf. 33 32 do. Conv. 3 86 do. do. do. Tage 6 78 bz. eMaſtrichter O 33 32 do. do. III. Serie, 862, 3 do. 90 do. 8 Tag e vBee a e er See re e S 3 do. 100 4 Gold 8 Tage Ah II bz e
t ler r e.rn l los Tee n Gold und Papiergeld.e e e e uS 16 25 e t. 6 h S S u do bz. Louisd'or 16 6 B. PeſetztemS e e d r. en e 7 u Oeſerr. B. 78 65. Soygeigns s 21 G. e oSchweid it. B. V olge une e he do. Ruſſ. ankn. Gold r. Zo u N. gBrieg Neiſſe n 147 146 Rheiniſche u e T D. Dellars pr. Stück. 1. iö n b. Hdricheder e bz. ehe

is r do. n eng ger Jmperialen ilber 1 Zollpfd. fein 29. 28 G,Wagdeb. Halberſt. 15. l r do. III. Emiſſion v. Tn e e or 1858 u. 1860 922, Dutkaten
Münſter Hammer

der Kriſeauch icht.tigkeit verltef Zuerreichiſche Fonds, ech die hiefige Vorſe ſehr beruhigt, ſo daß ſie in feſterer Haltung und größerer Lebhafttg 5ſſeren Pariſer Courte hatten auch die hieDie beſſeren Pariſer C
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Fonds ziemlich behanptet z Wechſel M Aßig deicht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



h

Prozeſſe her bekannte

ſperbüßte und ſeit dem Jahre 1858

bleiben am Aſchkaſten der Locomotive war der Körper

Pode des Generals

Feſegtem Hauſe zur Aufführung.

Halle,
Vermiſchtes.

Aus Baiern ſchreibt man den Köln. Bl.“ Der Dichter
Karl Gutzkow iſt von ſeiner geiſtigen Schwermuth vollkommen ge
neſen und ſo eben mit Ausarbeitung eines neuen Werkes beſchäftigt.
güngſt beſuchte er zu dieſem Zweck von Nürnberg aus Zeilitzheim in
ünterfranken, um dort Forſchungen anzuſtellen über Argula v. Grum
jach, geb. Freiin v. Stauffen. Von hier aus wechſelte vämlich die
ſbe Briefe mit Luther, ſtarb daſelbſt 1554 und liegt in der dortigen
groteſtantiſchen Kirche begraben.

Einin ſchönen Zug von Dankbarkeit berichtet die „Nat.
z. aus Berlin: Vor einigen Tagen traf bier eine junge Wienerin
in, welche einen Soldaten eines hieſigen Garderegiments aufſuchte,
der ihren Geliebten in der Schlacht bei Königgrätz verbunden und vom
Kampfplatze fort nach einem leichten Feldlazarethe getragen hatte. Der
vom ſichern Tode errettete dankbare Oeſterreicher bot dem Preußiſchen
Soldaten einen werthvollen Brillantring als Belohnung an. Der
Preußiſche Soldat, noch vom Pulverdampf geſchwärzt und aus einer
Fleiſchwunde blutend, lehnte das Geſchenk jedoch ab, nannte aber auf
Verlangen dem verwundeten Feinde ſeinen Namen und Wohnort,
worauf er ſich wieder in das Kampfgewühl begab. Nach geſchloſſenem
Frieden wurde auch der jetzt geheilte Oeſterreicher aus der Gefangen
ſchaft entlaſſen. Er erzählte daheim ſeinen Lieben von dem braven
Preußiſchen Krieger, und die Familie beſchloß, dem wackern Feinde per
ſönlich ibren Dank abzuſtatten. Dem Entſchluſſe folgte auch ſofort die
That. Die Braut des Oeſterreichers reiſte nach Berlin, erfuhr jedoch
hier zu ihrem Schrecken, daß der geſuchte Preußiſche Soldat nach der
Schlacht bei Königgrätz auf der Verfolgung von einem Kaiſerjäger er
ſchoſſen worden. Ohne daher ihren Zweck erreichen zu können, reiſte
die junge Dame nach Wien zurück, doch nicht, bevor ſie den Aeltern
des Gefallenen, die am Rhein anſäſſig ſind, ein Schreiben überſendet
porin ſte den trauernden Hinterbliebenen ihren Dank und gleichzeitig
hr Beileid ausdrückt. Jn dem Schreiben ſelbſt befand ſich, da die
ßamilie ſich in gerade nicht beſondern Vermögensverhältniſſen befindet,
ine namhafte Geldſumme.

Aus dem eiſernen Würfelſpiel. Ein junger Mann,
em es hier lange Zeit nicht glücken wollte, ſich eine dortheilhafte Bahn
u brechen, ging nach Amerika. Nach langen Mühſalen und Beſchwer
en mußte er wahrnehmen, daß auch dort ſich ihm das Schickſal nicht
ünſtiger zeigte und, ſchließlich aller Exiſtenzmittel beraubt, trat er, mit
em Leben ſeinen Abſchluß machend, in das Heer ein, um einen ehren
ollen Tod zu ſuchen. Drei Jahre lang machte er den großen Unſons

krieg mit, zeichnete ſich aus, avancirte nicht nur, ſondern erwarb ſich
uch durch ſeine Tapferkeit die Gunſt reicher Gönner, deren Einer ihm
bald rach Beendigung des Krieges ſeine Tochter zum Weibe gab.

enige Monate nach der Verehelichung des glücklichen Paares ſtarb
er Schwiegervater; der junge, durch die bedeutende Erbſchaft ſeiner
rau nun ſehr reiche junge Ehemann bewog ſeine Gattin ihm jetzt in

in altes Heimathland, das er noch immer liebte, zu folgen und im
d. J. trafen Beide glücklich und wohlbehalten hier ein. Aber

e r junge Mann ſchuldete Preußen noch ſeine Dienſtpflicht als Land
ehrmann kurze Zeit nach ſeiner Ankunft hierſelbſt wurde er eingezo

ſen, bei Nachod kam er zum erſtenmale in das Feuer und eine der
teſten öſterreichiſchen Kugeln ſtreckte ihn todt nieder. So geht's im
eiſernen Würfelſpiel!“

Breslau, d. 5. October Der aus dem Kölner Communiſten
innte Photograph (frühere Schneider) Peter Noth

jung, welcher ſeine ihm zuerkannte ſechsjährige Feſtungshaft in Glatz
als Photograph ſich hi hiſt geſtern Abend geſtorben. rn ha ter ander

T Deſfau, d. 6. October. Wie der „Köth. Ztg. erſt jetzt
mitgetheilt wird, wurde am 27. September c. der Körper eines Men
ſchen ohne Kopf und Arm auf dem Babnſtrange bei Bobbau aufge
funden. Kopf und Arm lagen, wie die ſofort angeſtellten Nachforſchun
gen ergaben, unweit des Eiſenbahnüberganges von Marke nach Prio
reu, ebenfalls auf dem Bahnkörper. Eine große Blutlache bezeichnete
die Stelle, an welcher der Menſch überfahren war. Durch Hängen

en Loco bis Bobbau geleift worden. Der Unglückliche ſoll dem Vernehmen nach ein jun
ger gebrechlicher Menſch aus Bitterfeld geweſen ſein und hat ſich
nach einem in ſeiner Taſche vorgefundenen Zettel abſichtlich überfah
ren laſſen.

Der Daily News -Correſpondent aus Petersburg ſagt, vom
n Mura wie w ſprechend: „Tauſende betrübter Frauen,

utter und Schweſtern beten jetzt zum Allmächtigen daß den Wü
e im Himmel die Vergeltung e eilen möge, der er auf Erden ent
gangen iſt.

Theater in Halle.
Am 8. d. M. kam das dramatiſche Gedicht „Griſeldis“ vore leider nur ſchwacha en an i n Dieſes beſte Werk Friedrich Halm's erſchien etwa

e auf der deutſchen Bühne, errang trotz ſeiner bedeutenden Fehler große Er
ung bat ſich ſeitdem auf dem Repertoire erhalten jetzt weniger dem Geſchmacke

et du likums zu Liebe, welches dieſer Romantik längſt abhold geworden, als der
Wiehe a Künſtler wegen für welche das Stück prächtige Paraderollen bietet.
e Schaufeielerin hätte nicht in der dankbaren, „nicht umzubringenden““ Partie
S riſeidis dem Publikum Thränen des Mitleids und der Rührung zu entlocken ver

Deshalb verübeln wir es auch Frl. Brand nicht, wenn fie dieſes Stück als

Zweite Beilage zu 237 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Donnerstag den 11. October 1866.

Debüt erwählt hat. Jm Ganzen betrachtet, kann Letzteres als ein glückliches betrach
tet werden. Es feblt Frl. Brand nicht an Wärme der Empfindung, Schwung und
Kraft der Darſtellung; ihr Spiel und ihre Deklamation find richtig und natürlich
indeſſen ſtört den Eindruck die unreine Ausſprache der Vokale, die Verbindung von
zwei nebeneinander ſtebenden durch einen andern Laut z. B. Treufe anſtatt Treue u. ſ-
w. Auch die äußere Repräſentation der Griſeldis war nicht immer richtig. Jm vier
ten Akte z. B. muß das arme Köhlerkind im wollenen Rocke viel einfacher erſcheinen,
als es geſchah. Ueber dieſe Mängel hinweggeſehen, befriedigte das Spiel des Frl. Brand, war
ſogar in einzelnen Scenen von ergreifender Wirkung. Jn Hrn. Giers, welcher den Percival
ſpielte, glauben wir ein Talent begrüßen zu können, deſſen weitere Entwickelung jedem
Kunſtfreunde Freude bereiten wird. Von hoher ſtattlicher Figur, mit einem eben ſo
kraftvollen als ſchmiegſamen Organe dunkler Klangfarbe begabt, legt Herr Giers in
ſein durchdachtes Spiel eine ſolche Gewalt der Empfindung, daß kein Zuſchauer ihr
gegenüber theilnahmlos zu bleiben vermag. Wie als Held iſt Herr Giers auch als
Liebhaber nicht minder an ſeinem Platze. Die durchaus lobenswerthe Durchführung
der noch dazu ſchnell übernommenen Partie des Abbe im „Jeſuit und ſein Zögling“
hat dafür den Beweis geliefert. Von den übrigen Mitwirkenden verdienen ehrenvolle
Erwähnung noch Frau Jhſſen als Ginevra, Herr Gumtau als König Artus, Herr
Jhſſen als Cedric. Triſtan's Weisheit ſprach etwas zu leiſe, das Hoffräulein Mercia
war zwar ſchön in der Erſcheinung, aber für des König Artus Tafelrunde zu albern
in ihrem Benehmen. Die Vorſtellung ging im Ganzen gut zuſammen.

Jm „Verſprechen hinter'm Herd“, welches Ende vergangener Woche in
Scene ging, zeichnete ſich Frau v. Prosky bedeutend aus wir behaupten, daß dieſe
Partie hier noch niemals in ſolcher Vollendung, ſelbſt von Frl. Geiſtinger nicht, zur
Darſtellung gebracht worden iſt. Eine Wiederholung dieſes anſprechenden, ſtets gern
geſehenen Liederſpieles würde ſchon aus dieſem Grunde der Direction anzurathen ſein.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 11. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich Ab. 6 Bibelſtunde Oberprediger Weicke.
Domkirche: Ab. 6 Miſſtonsſtunde.

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11--1.
Königl. Harlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorßand is

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-—-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--10 in Rocco's Etabliſſement
Männergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies.“
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Concert im „Kronprinzen““.
Theater „Die Schüle des Lebens“, Schauſpiel (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen frühts,

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages

Eisensahnſahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perfo
nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

S n M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. P
6 U. Nm.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (2), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (D), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. N. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nöts. (P),

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (0).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 u. 20 M. Vm. (S),

1u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Nosleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. dis 10. October

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf Werner v. d. Schulenburg a. Burgſchei
dungen. Hr. Lieut. im 4. Magdeb. Art. -Reg. Pauls a. Naumburg Hr. Rent.
Kurtb a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Heyne a. Altenburg Bender a. Glad
bach, Feldmann a. Berliv.

Stadt Zürich. Hr. einj. Freiw, im GardePion.-Reg. Krüger a. Berlin. Hr.
Fabrik. Renneberger m. Frau a. Hannover. Hr. Stud. jur. v. Grumbckow a.
Göttingen. Hr. Rent. Bleimeiſter a. Elberfeld. Die Hrrn. Kauf Leuthier a.
Leipzig Haak a. Pforzbeim.

Goldner Ring. Hr. Archit. Jacob a. Berlin. Hr. Lithogr. Conrad a. Görlttz.
Hr. Fabrik. Winkelmann a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufi. Behrens a. Bremen,
Mühlich a. Belfeſt, Spring u. Seelig a. Berlin, Hammer a. Zerbſt.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Burghardt Leon u. Brandt a. Magdeburg,
Bekh m. Gem. a. Wien, Schramm a. Prag, Oſtwald a. Frankfurt, Sommerfeld
a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Propriet. Leclair a. Lauſanne. Hr. OAmtm. Harsleben
a. Roitſch. Vr Dr. med. Vocke a. Bremen. Hr. Oekon. Mentzel a. Paſewalk.
Hr. Maler Felſing a. München. Hr. Guts u. Fabrikbeſ. Nolle a. Gumbinnen.
Die Hrrn. Kaun. Kroll a. Erfurt Weitz u. Lachmundt a. Berlin Vogell a.
Meerane, Goldner a. Magdeburg Klenter a. Elberfeld, Gödeckemeyer a. Düren,
Winkler a. Arnſtadt, Hagen a. Frankfurt a. M.

Mente's Hötel. Hr. Arzt Lenz m. Frau a. Thüringen. Die Hrrn. Kaufl.
Odendabl a. Crefeld, Schleßinger a. Mainz Baum a. Frankfurt Günder a.
Crame, Koch m. Frau a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. jAbends 10 Uhr. Tagesmittel.9. October

Luftdruck 338,56 Par. L. 337,97 Par. L. 337,42 Par. L. 337,98 Par. L.
Dunſtdruck. 3,28 Par. L. 3,35 Par. L. 3,20 Par. L. 3,28 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 79 pCt. 100 pCt. 93 pCt.
Luftwärme 5,6 G. Rm. 8,7 G. Rm. 5,3 G. Rm. 6,5 G. Rm.

Spiritus. Tendenz weichend. Loco 16 16 October November 15* No
vember December 14 April Mai 15 Gek. 10,900 Quart.

Roggen. Tendenz ſchwankend. Loco 52, 52 October 51 October No
vember 50

RNüböl. Tendenze matt.
Frühjahr 48

13 October November 12 Avril Mai 12xoo



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. t

Montag den 22. October er. Nachmittags
11 Uhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe

3 Stück ausrangirte neunſitz'ge und
1 vierſitziger Poſtwagen,

unter den im Verkaufs Termine näher bekannt
zu machenden Bedingungen öff ntlich meiſtbie
tend verſteigert werden wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

Halle, den 6. October 1866.
Königliche Ober PoſtDirection.

Bekanntmachung.
Unter Bejugnahme auf die Amtsblatts. Ver

ordnung vom 16. Januar 1854 (Amtsblatt de
1854 Seite 18) fordere ich diejenigen Kreisein
geſeſſenen, welche im nächſten Jakre Hensſte
zur Bedeckung fremder Stuten etwa verwenden
wollen, hierdurch auf, mir längſtens bis zum
20. October d. Js. davon Anzeige zu ma
chen, damit ich demnächſt einen Termin zur
Beſichtigung der Hengſte anberaumen kann.

Halle, den 9. October 1866.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
In dem Konkurſe über das Vermögen der Han

relsgeſellſchaft Köppe S Traxdorf hier, ſowie
über das Privatvermögen der beiden Geſellſchafter
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 31.
Oetober C. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. September bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger
vier und Herrfurth in Wehlitz, Rechtsan
wälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und
Wölfel in Lützen zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Merſeburg, den 2. Ottober 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Auction von Weißwaaren.

3 Weidenkabeln, Graſefleck und 4 Morgen
Acker, wozu 9 Morgen herrſch. Pachtacker ge
hört, ſoll

Sonnabend den 27. October d. J.
in der Gemeindeſchenke daſelbſt unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verpachtung einer Schank- und

Hauſe befindliche
Reſtauration „Zur goldenen Kugel“

i e ianderweit zu verpachten. Pachtliebhaber erſuche
ich mit mir in Unterhardlung zu treten.

zu Burgſtaden verſtorbenen Bäckermeiſter

Verkauf eines Coſſathenguts.
Das zu Werders hauſen bei Gröbzig un

er Nr. 20 belegene Coſſathengut mit Garten,

Vormittags 11 Uhr

Speiſewirthſchaft.
Vom 1. Januar 1867 ab iſt die in meinem

Zeitz, im October 1866.
Julius Singewald.

Freiwilliger Hausverkauf.
Erbtheilungshalber beabſichtigen wir das dem

Chriſtian Ecke gebörig geweſene Wohnhaus,
in Oberkriegſtädt Nr. 11 belegen, mit Nach
barrecht, Scheune und Ställen, nebſt Gemein
deabfindungswieſenplan, Morgen haltend,
freiwillig zu verkaufen.

Wir haben dazu einen Termin auf Sonn
abend den 20. October 1866, Nachmittags 2
Uhr, im Gaſthauſe zu Burgſta den anberaumt,
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Burgſtaden, den 8. October 1866.
Die Eck' ſchen Erben.

Auf 1 Gut mit 145 Morgen Acker ſehr gu
tem Boden und in guter Cultur in der Nähe
von Eisleben werden 7000 zu 4 pro
Cent Zinſen zur J. und alleinigen Hypothek ohne
Unterhändler geſucht. Offerten werden unter der
Adreſſe F. M. Ris leben poste restante erbeten.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an den verſtorbenen

Gutsbeſitzer Carl Hoffmann gen. Heintze
zu Schotterey noch Forderungen haben wer
den hiermit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen
bei dem Steuer Einnehmer Hoffmann zu
Schotterey zu melden. Nach Verlauf dieſer
Friſt wird keine Zahlung mehr geleiſtet.

HausVerkauf.
Ein Haus in einer Provinzialſtadt, nahe am

Markt, in welchem ſeit 20 Jahren Conditorei
ſchwunghaft betrieben iſt, ſich aber der günſtigen

eignet, iſt zu verkaufen. Preis 9000 mit
der Hälfte Anzahlung. Zu erfragen

Leiozigerſtraße 3, im Laden.

Verkaufs Anzeige.
Dienstag den 16. Octbr. früh 10 Uhr ſollen

zu Nahlendorf, unweit Eiſenbahn Station
Corbetha, von dem Hühndorf ſchen Gute da
ſelbſt

2 Pferde, 9 Kühe, 30 Schafe, 7 Schweine,
eine neue Dreſchmaſchine, eine Hexel
maſchine, 4 Wagen, 2 Walzen, Pflüge, Eg
gen und verſchiedene Ackergeräthſchaften, fer
ner 50 Schock Roggen, 10 Schock Weizen,Freitag den 12. Detober Nachmitt.

2 Uhr verſteigere ich wegen Aufgabe des Ge
ſchäfts gr. Ulrichsſtraſte Nr. 1I8:

Sammet, Sarins (in Stücken), Vorhemd
chen, Bandzacken, Spitzen, Manſchetten, Cri
nolinen und div Weißwaaren.

(Aucetionsgegenſtände werden jeder
zeit angenommen ohne Lagergeld zu
entrichten.)

J. Bramdt,Kreis Auctions-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Einem hochgeehrten Publikum in Halle und
Umgegend zur Nachricht, daß von heute ab
meine Wohnung im Gaſthofe zur „goldenen
Sonne“, Geiſtſtraße Ne. 7, ſich befindet.

Otto Ullmann,
Königl. appr. Tyierarzt J. Klaſſe,

ſtat. der 1. reit. Batt. Magd. Feld Art. Reg. Nr. IV.

40 Schock Gerſte, 40 Schock Hafer, circa
100 Etnr. Heu und Grummet

beſtbietend verkauft werden. Die Zuſammen
kunſt iſt auf dem Gute zu Nahlendorf.

Die Ausführung der neuen Förderungs An
lagen auf den Herrn Banquier Lehmann-
ſchen Braunkohlen Gruben bei
Anſchluß an die HalleCaſſeler Eiſenbahn
iſt nun vollſtändig bewirkt, ſo daß von jetzt ab
Kohlen per Bahn befördert werden können.

Der Preis der Kohlen ab Bahnhof Rie
ſtedt iſt

oro Tonne Braunkohlen: 10
pro Tonne Förderkohlen: 5

Rieſtedt, den 8. October 1866.
gez. Hartung,

Schichtmeiſter.

Lage und Räumlichkeit wegen zu jedem Geſchäft

Rieſtedt zum Schulkenntniſſen

Am 15. October d. J.
beginnt die Haupt Schlußziehung

der großen vom Staate garantirten

Geldverlooſung,
I welche bis zum 1. November dauert und
werden in derſelben folgende Gewinne gezo
gen. 100,000, 60,900, 40,000,
20,000, 10,000, 8000, 6000,

5000, 4000, 3000, 3 2000,
I 1500, 100 à 1000, 100 a A00,
5 115 à 200, 220 à 100, 9750 à 7

niedrigſter Gewinn. i Loos hierzu
koſtet 40, koſtet 20 N. ko

Aſtet 10 u. koſtet 5 77. und ſind
durch Unterzeichneten gegen Einſendung des
Betrags oder unter Nachnahme zu beziehen.

J. G. Lussi mann jun.,
in Frankfurt a/ M.

ch
Bekanntmachung.

Da ich geſonnen bin, mich hier zu etabliren,
bitte ich ein geehrtes hieſiges und auswärtiges
Publikum bei vorkommenden Fällen um gütige
Beachtung, und verſpreche prompte und gute
Bedienung.

Schlettau bei Halle, den 10. Sct. 1866.
G. Buſchmann Fleiſchermeiſter.

Friedr. Röhrich's
Arowroot-Kinderzwieback,
vollſtändiger Erſatz der Ammen-

und Muttermilch,
ſowie kräftigendes Nahrungsm ttel für kleine
Kinder und Schwächlinge. Lanagjährige ü.
erfolgreiche Anwendung der berühmten Ge
burtshelferin u. promovirten Doctorin Frau
Profeſſor Dr. Heidenreich geb.
von Siebold in Darmſtadt.

Zu haben in Packeten à 4 n und
Packeten à 2 bei
A. Mentze in Halle a/S.,

Schmeerſtraße 36.

e e eHierdurch zeige ich dem Publikum von Als
leben und Umgegend ganz ergebenſt an, daß
ich mein ſämmtliches Waarenlager zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen ausverkaufe.

Alsleben, den 9. Octbr. 1866.
T. Franke.

Geſchäfts -Eröffnung.
Mit heutigem Tage eröffnete Schmeerſtraße

Nr. 20 im vormals Linke'ſchen Laden ein
Poſamentier und Kurzwaaren Ge
ſchäft, und indem ich alle in dies Fach ſchla
gende Artikel empfehle, bitte ich ein geehrtes
hieſiges und auswärtiges Publikum, unter Ver
ſicherung reeller Bedienung, um geneigtes Wohl

wollen. HochachtungsvollF. EcKstein.
Ein praktiſcher Gärtner, 36 Jahr alt, ver

heirathet, in der Blumenzucht, Frühtreiberei,
ſowie Gemüſebau und Baumſchule erfahren, be
ſtändig in der Gärtnerei geweſen und mit den
beſten Zeugniſſen verfehen, ſucht zu Neuſahr
eine Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Einen Hausknecht u. einen Diener weiſt ſof

nach Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Für mein Material und Deſtillations Ge

ſchaft ſuche ich unter annehmbaren Bedingungen
jetzt oder zu Oſtern einrn mit den nöthigen

verſehenen Lehrling.
C. F. Hennig in Delitz ſch.

Für Schiffer u. Schiffbauer.
50 Centner gut gezupftes Werg hat abzulaß

en

noch einige Ferkel zu verkaufen.

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.

E. Deicke in Bernburg
Auf dem Rutergute Teutſchenthal ſin

Zwei gute Ackerpferde hat zu verkaufen da

looſi

welch

die



und Materialhandel ſoll ſofort verpachtet und

Warschau-BRromberger TKisenbahn- Actien mit 4““ garantirter Zinſen und pari Ver
looſung empfiehlt durch directen Bezug zu feſtem und billigem Cours M. R. Levy

(Hötel Garnf zur Börſe).

General Agentur
für

das Königreich und die
Provinz Sachſen

und die Herzogthümer Braunſchweig,
Altenvurg, Anhalt.

Dresden,
W. Delbrück

Germania
General Agentur

für
das Königreich und die

Provinz Sachſen
und die Herzogthümer Braunſchweig,

Altenburg, Anhalt.
Dresden,

W. Delbrück.

Lebensverſicherungs-Actien- Geſellſchaft in Stettin.
Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß Cour.

Jm Laufe des Monats September d. J. ſind von uns neu abgeſchloſſen worden
1517 Verſicherungen auf Thaler 681,337 Pr. ECrt.welche der Geſellſchaft eine Vermehrung ihrer Prämien- Einnahme um jährlich Thaler 21,500 Pr. Crt. zuführten.

Der Verſicherungs- Beſtand ſtieg Ende September d. J. auf 82,790 Verſicherungen mit Thaler 40,846, 159 Pr. Ert. und
die Jahres Einnahme der Geſellſchaft erreichte die Höhe von jährlich eirca

Eifer Million 2zweihundert sieben und neunzig Tausend Thalern Preuss. Court.
Stettin, den 5. October 1866.

Die Germania ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben,
Bedürfniſſen und Wünſchen des verſichernden P

Die Direction.
und kommt den

ublikums auf jede nur irgend mögliche Weiſe entgegen.
Das unterzeichnete Bureau ſowie alle Agenten der Germnanmäa ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, Abgabe von Pro

ſpecten und Vermittelung von Anträgen ſtets gern bereit.
Halle a/S. den 9. October 1866.

Das Bureau der General-Agentur der Germania in Halle, Domplatz Nr. 5.

Für Buchhandlungs-Reiſende.
Zwei bis drei thätige und zuverläſ-

ſige Colporteure finden dauernde und loh
nendſte Beſchäftigung in einem der beſten Wir-
kungskreiſe. Näheres auf frankirte Anfr. durch

Ludw. Köppel,
Buchhändler in Lindenau bei Leipzig.

Jn meinem Geſchäft findet ein anſtändiger,
mit den nöthigen Schulkennktniſſen ausgerüſteter
junger Mann unter den annehmbarſten Be
dingungen eine Stelle als Lehrling.

Lindenau bei Leipzig, Octbr. 1866.
Ludw. Köppel,

Sort., Buch, Kunſt u. Muſik. Handl.
Ein ſehr gut empfohlenes, nicht zu jun

ges gebildetes, in häuslichen wie in feinen Ar
beiten erfahrenes Mädchen findet ſofort Stel
lung bei einer einzelnen Dame. Adreſſen 2. Z.
franco poste rest. Naumburg a/S.
Einen Lehrling ſucht ſofort unter günſtigen

Bedingungen

Löbejün. L. Schulſchenk,
Schneidermeiſter

Georg Hellmer.

Lotterie Amzeige.Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königl. Preuß. Regierung ſtattfinden
den Ziehung Ister COlasse Hannoverscher Landes Lotterie empfiehlt
Looſe ganze halbe viertelà 4 10 a 2 5 a 1 2 HrnAuswärtige Aufträge werden die Haupt Collection
prompt effectuirt. Gewinngelder und amt von

ollingliche Liſten ſofort nach Entſcheidung zuge

in Hannover.
ſandt.

Die Porzellan und Glashandlung
große Ulrichsſtr. 12. F. von Gustav Verber, X große Ulrichsſtr. 12,

hält ſich beßens empfohlen.

I Dampfäreschmmaschine
neueſter Conſtruction ſteht zur ſofortigen Benutzung zu ſoliden Bedingungen. Gef. Aufträge
erbittet man poste restante Bahnhof Cöthen unter l. R. 120.

Unſer Cigarren Lager.
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

Hersten Delt mann.
Auf dem Ritrerzute Burg bei Radewell

wird ein tüchtiger OekonomieVerwalter zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Damm.

Offene Stellen für 1 berrſchaftl. Diener,
2 perf. Köchinnen, tüchtige ältere und jüngere
Landwirthſchafterinnen, Kellner, Kutſcher weiſt
nach Frau Binneweiß, Barfüßerſtraße 16

Ein gew. Ladenmädchen, mehrere Jahre in
Material, Poſamentier u. Kurzwaarengeſchäft,
ſucht 1. Novbr. Stelle durch Fr. Binneweiß.

Eine geſunde Amme, dic ſchon geſtillt hat,
erhält ſofort eine gute Stelle durch

Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.
Ein mit guten Atteſten verſehener Diener fin

det Stellung alter Markt Nr. 12 in Halle.
Auf dem Rittergute „Unterhof“ in Artern
iſt eine Verwalterſtelle vacant und ſoll ſofort
beſetzt werden. Perſönliche Vorſtellung wird ge

wünſcht. C. Frank.
Sofort wird eine geſunde kräftige Amme vom

Lande in der Apotheke zu Lauch ſtädt geſucht.

Eine Reſtauration mit Billard, Kegelbahn

übergeben werden durch
den Expedienten E. Koelbel in Querfurt.

e

S VWenchel- Honig ExtractFovon Herrn W. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin
Klänglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, hat auch der
W Unterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit S
ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch S
des FenchelHonig-Extraets vollſtändig vom Huſten befreit waren, weshalb ich den
Jſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 71 empfehle.

S Löbejün, im October 1866. Friedrich Rudloff.S Niederlage für Halle bei Alfred Hentze Schmeerſtr. 36.
e

Rein wollene Cholera Leibbinden,
welche mit einer Vorrichtung verſehen ſind, die das Zufammenſchrumpfen verhindert
wer eine Binde ohne dieſe Vorrichtung trägt, wird ſich mehr ſchaden wie nützen, in
dem letztere nicht vor Erkältung ſchützt.

P. BRergfeld, große Ulrichsſtraße Nr. 47.
Den Empfang meiner ſämmtlichen Leipziger Hesswaaren zu ſoliden

Preiſen erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. Mein Lager iſt hierdurch in allen Bran
chen wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt und mache ich ganz beſonders auf eine große
Auswahl der neueſten Wintermäntel, als: Jaquettes, Räder, Pa-
Ietots etc. auch fertige DBamenjacken, aufmerkſam. Gleichzeitig bringe mein
TWuch- u. Ruckskin- Lager zur bevorſtehenden Winter- Saiſon in empfehlende Erin
nerung.

Alkeruander Merea heim

h
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Fabrik.

en Sros en (etall,

Geschäftsbücher-

Schreibpapier weiß und ſtark Buch 1 2, 2 n
2 Packpapier in allen Größen in blau grau und weiß zu bekannt billigen Preiſen.

9 1 pr. willle noch billiger. Wechſeldas HOutzend 4 873 u. 9 Stahlfedern fur Schelen 12 Dßd.
federn 12 Dtzo. 6 u. 7 u Bleiſedern das Dtzd. 2, 2 u. 2
8, 10 u Stahlfederhalter das Otd. 9

Commtoire Utensälſen.
Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hangooerſche Preiſe.

1000 Blatt mit Regifer 1 500 Blatt 27 n Comptoir-Agenda St. 7
Geſchäftsbücher nach Vo ſchrift werden ſchnellſtens angefertigt

und Quittungen 100 St. 6

Bernha urd Levwy
Papier-, Lederwaaren-& Kurzwaaren- Handlung

Leipzigerſtraße Nr. S.

o

Ale.

949Ahö) V o

Briefpapier Buch 1,, 2, 2 u 3 Conceptpapier Buch
Briefeouverts, Poſtgröße, 25 St.

r Schreibebücher mit allen Liniaturen
Correſpondencefedern 12 Dtzd. 5 H. Bureau-

Packſiegellack fein das 4 Briefſiegellack 6,

Copirpreſſen 2 u. 3 Copirbücher

eder van rn renPhotographie Albums, legant Lebunden mit Schlog, zu 26, 50, 100 Bildern für
Portemonnaies, ganz Leder, 2, 3,4 höchſt elegante 10 15 mit
Eigarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbvügel, 4, 5, 7
Poeſie- Albums 1 4, 5 Gummikämme i

ohne Errichtung 2 4, 5, 7 P SchreibMappen in jrder Ausſtattung
taſchen zum Um hängen Stück von 20 an. Eiſenbahntaſchen Stück von 15 n

Spatzierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 H. an das Stück. Schwarze

ſo Brieftaſchenſo b Uic ae Leipzigerſtraße.

Reiſe- Neceſſaires elegant 13
Reiſetaſchen, ganz Leder, ſehr feſt gearbeitet.

Damentaſchen Stück von 6 an, ganz Leder.
Schmuckgegenſtände zu ſehr billigen Preiſen.

e m an re

6 190 20Stickerei 12

Briefmappen mit und
Geld

Banknotentaſchen
mit Abtheilungen. S.

henngnshebepfüge
pro Tag s Morgen

bewährter Canstruction, so vortheilbaft und tief arbeitend, dass
pro Morgen ca. 3 Otar. Rüben wehr als per Handarbeit gewon-
nen weräen, offerirt unter Garantie für LeistüngsfahigKeit

Ale. Werte in Male a.
Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
Anderweiter Unternehmungen wegen gebe ich mein Wach- Merren-

Garderobe und Weppich- Seschäft ganz auf und verkaufe von
heute an mein Lager von Tuchen, Buckskins, Rock Reim-
ideider und Westen-Stoffen ete. etc. Vussteppichenm aller
Arten und Mussteppich-Zengen, Gummi-Schuhen, Re-
gen-Röcken und egen- Mäntel Reise Decken PlIafds
und wonenen Wüächern, wollenen Hemden ete. zu außeror-
dentlich illigen reſp. zu und unter Kosten Preisen. Ein geehrtes
Publikum crlaube ich mir auf dieſe Gelegenheit zum billigen Ankauf
meiner ſämmtlichen reellen Artikel ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Halle a/S. den 8. Oetbr. 1866.
A. R. C or m große Ulrichſtr. 4.

in Folge vielfacher Anfragen -erlanbe ieb wir anzuzeigen dass meine W er-
Statt für Merren Garderobe bach Aufgabe weines Gesebäktes wein
géitheriger Werkkührer Herr Schneider meister J. Matthaä ans übernimmt,

A. RR. o.Auf obige Anzeige höfl. Bezug nehmend, pittet der Untérzeichnete das diesem
Gegehäft Seit einer Reihe von Jahren gesehenkte Vertrauen auf ihn geneigtest über-

tragen 20 wollen.hie W'erkstatt bleibt ün Hause des Herrn Korn, r. WVIrichs-
strasse 4, im Nofe Eingang Nr. 5-

J. Flatthääuus, Sehneider-MNeister.

r prünna da nininiechuhee
von der Compagnie nationale in Paris empfehlen im Ganzen und
Einzeln billig Pheodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

4 Serali-Särge,ſolid und elegant gearbeitet, auch nicht theurer wie gute Holzſärge, welche ſowohl in ausge
mauerte als auch in gewöhnliche Gräber zu verwenden ſind, empfiehlt

Wilh. Meckert,
g oße Ulrichsſtraße Nr. 60.

Zwei Knaben, welche vie hieſigen SchulenMir zugedachte Aufträge bitte ich in mei

Reisszemge in allen Sorten, Wefss-
schienen, Winkel, Tuschen und
alle übrigen Teichnen materialien
empfehlen billigſt

H. Dehne Gast.
Engliſchen Unterricht

ertheilt Dr. Aue Königsſtraße 14
(19 Jahre Lehrer in England.)

e S ines iſes iſt zuDie r Elt J. Heilron Steinſtraße 64.
Ein Pianoforte iſt billig zu verkaufen

große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Zickritz.
Sonntag den 14. October ladet zum Wurſt

feſt ergebenſt ein Friedrich Roeme.
Zugelaufen

iſt mir am 5. d. Mts. in Aſchers leben ein
anſcheinend auf Vieh ab erichteter fuchsfarbiger
Hund welcher gegen Erſtattung der Jnſertions
und Futterkoſten abzuholen iſt in Löbejün bei

Laue, Viehhändler.
Ein Affenpünſcher zugelaufen gegen Jnſer

tionsgebühren und Futterkoſten abzuholen in
Cröllwitz Nr. 16

Eine goldene runde Broſche mit ſchwar
zem Grec Käntchen abhanden gekommen, gegen
Belohnung abzugeben Gr. Steinſtraße Nr. 64,
1 Treppe hoch.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 6 Uhr endete der Tod das junge
Leben unſeres lieben Onkel, Schwager und Bru
der Louis Schaaf zu Bennſtedt im Alter
von 22 Jahren 4 Monaten. Wer den Verſtor
benen kannte wird unſern Schmerz zu würdi
gen wiſſen.

Bennſtedt, den 9. Octbr. 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen

in Frößnitz, Oppin, Halle, Berlin, Gottenz,
Sangerhauſen Delitz a/B.

Todes Anzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß nach Gottes Rathſchluß
heute Mittag 12 Uhr nach kurzem und ſchmerz
loſem Krankenlager unſere Mutter Schwieger
mutter, Großmutter und Urgroßmutter, die
Frau Amtmann Dürr geb. von Tettenborn,
in dem Herrn ſanft entſchlafen iſt.

Cämmeritz, den 9. October 1beſuchen ſollen, finden noch billige Aufnahme inner Wohnung, gr. Klausſtr. 7, gütigſt abzuge-
der Penſionsanſtalt Schmeerſtr. 12, 1 Treppe.ben. Carl Ehrhardt, Schneidermſtr.

Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

2
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